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Landessortenversuche Winterraps 2020 
 

Nach dem frühen Abschluss der Getreideernte 2019 erfolgte die 
Winterraps-Aussaat unter örtlich wechselnden Bodenfeuchtebe-
dingungen in einem breiten Aussaatzeitfenster von Mitte August 
bis zum Monatswechsel September.  
Angesichts der seit Jahresbeginn im Mittel um gut 1 °C höheren 
Lufttemperaturen (Saar-Nahe-Senke) entwickelte sich trotz der 
ergiebigen Niederschläge ab April bis zur Rapsaussaat eine defi-
zitäre klimatische Wasserbilanz. Diese differenzierte sich im Ein-
zugsbereich der amtlichen Wetterstationen verhältnismäßig stark 
nach Maßgabe von lokal begrenzten gewitterartigen Starkregen-
ereignisse im Juli und der ersten Augusthälfte. 
Nach der frühen Räumung der Getreidevorfrüchte ermöglichte 
die im Boden noch vorhandene geringe Restfeuchte nach der 
ersten flachen Stoppelbearbeitung mit gleichmäßiger Rückver-
dichtung einen zügigen flächendeckenden Auflauf des Ausfallge-
treides und der Unkräuter, die im Vergleich zum Vorjahr nicht mit 
dem etablierten Rapsbeständen um den knappen Wasservorrat 
konkurrierten. 
Insbesondere abrollende Geräte hinterließen nach dem ersten 
Arbeitsgang bereits eine relativ feinkrümelige Bodenstruktur. Zur 
Erhaltung des Bodenschlusses wurde teilweise auf eine tiefere 
Bodenbearbeitung vor der Saatbettbereitung verzichtet. 
Die insgesamt zu trockenen Bodenverhältnisse ließen die tiefere 
Einarbeitung und gleichmäßige Einmischung von Stoppeln und 
Getreidestroh in die Krume nur mit einem erheblichen mechani-
schen Aufwand zu. Zudem ließen sich gröbere Kluten aus der 
Unterkrume trockenheitsbedingt nicht zerkleinern. 
Die kontinuierlich abnehmende Bodenfeuchte verlangsamte die 
Strohrotte, so dass Erntereste durch die nachfolgenden Arbeits-
gänge häufig wieder an die Bodenoberfläche gelangten. Der Ver-
bleib der Vorfrucht-Erntereste auf den Flächen stellte insbeson-
dere bei Winterweizen und Winterroggen hohe Anforderungen an 

die Saatbettqualität, um einen ausreichenden Bodenschluss un-
ter den trockenen Bodenbedingungen zu gewährleisten. Insbe-
sondere bei pflugloser Bestellung des Winterrapses hat sich das 
nachträgliche flächige Walzen der Saat dem Feldaufgang be-
währt. 
War anfänglich von einer nur geringfügigen Zunahme der Aus-
saatfläche auszugehen, nutzten die Betriebe die vergleichsweise 
besseren Aussaat-bedingungen gegenüber dem Vorjahr, so dass 
mit insgesamt 952.700 ha von einer um 12 % höheren Aussaat-
fläche zur Ernte 2020 auszugehen ist. 
In Abhängigkeit von der regionalen Niederschlagssituation und 
standortspezifischen Bodenfeuchte liefen die Rapssaaten zeitlich 
unterschiedlich auf und zeichneten damit bereits eine relativ he-
terogene Herbstentwicklung vor. Die bereits zum Beginn der 3. 
Augustdekade bestellten Winterrapsbestände liefen mit der im 
Boden vorhandenen Restfeuchte relativ zügig und gleichmäßig 
auf und erreichten unter den günstigen Wachstumsbedingungen 
in der ersten Septemberdekade bereits das 1- bis 2-Blattstadium. 
Die in der letzten Augustwoche bis Anfang September gesäten 
Bestände verhielten sich im Auflauf deutlich zögerlicher und un-
einheitlicher. 
Bei der Aussaat unmittelbar nach einer pflugwendenden oder lo-
ckernden  Grundbodenbearbeitung ließ sich auf gut schüttfähigen 
Böden ein relativ feinkrümeliges und gut abgesetztes Saatbett 
herrichten, das dort für einen raschen und gleichmäßigen Feld-
aufgang sorgte. War der Krumenboden nach der Grundbodenbe-
arbeitung bis zur eigentlichen Aussaat für eine längere Zeit-
spanne der Austrocknung ausgesetzt, waren die Feldaufgänge 
häufig nicht mehr befriedigend. 
Unter den trockenen Witterungsbedingungen lieferten insbeson-
dere Mulchsaat-systemen mit zwangsgeführten Zinkensätechni-
ken günstige Voraussetzungen für akzeptable Feldaufgänge. 
Einen optimalen bzw. erwartungsgemäßen Entwicklungsverlauf 
verzeichneten Rapsbestände, die als Streifensaat in der Stoppel 
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der Vorfrucht, wie z.B. dem Claydon-Hybrid-System bis Anfang 
September etabliert wurden. Die im Abstand von ca. 30 cm an-
geordneten Säaggregate bestehen aus einem in der Tiefe ver-
stellbaren Frontzinken, dem ein Gänsefuß-Säschar an einem 
Blattfederträger folgt. Hinter dem Scharkörper wird das Saatgut 
in einem geteilten Volumenstrom als Bandsaat in die Erde ge-
führt. Die nachfolgenden Paddelbalken und Striegel gewährleis-
ten eine optimale Saatgutbedeckung. 
 
Bei gegebenem Bodenwasservorrat, im Wesentlichen durch re-
gionale Regenschauer, durchliefen die jungen Rapsbestände zü-
gig die Laubblattphase, die überdurchschnittliche Globalstrah-
lung im gesamten letzten Jahrestertial begünstigte die Bodener-
wärmung und damit auch deren Wurzelausbildung. 
Angesichts der insgesamt trockenen Großwetterlage zeichneten 
sich bis Anfang Oktober phänologisch sehr unterschiedlich ent-
wickelte Rapsbestände ab. Neben flächig bereits bis zum 6-8-
Blatt-Stadium entwickelten Pflanzen befanden sich die später 
etablierten Bestände erst im 3-4-Blatt-Stadium. 
Die zur Bestandsbegründung angestrebte Pflanzenzahl pro m² 
wurde in der Regel erreicht, folgte standortabhängig dem Einfluss 
der Vorfrucht einschließlich dem Aufkommen an Ernteresten, der 
Bodenbearbeitungs-Intensität und dem Saattermin. 
Unter den gegebenen Aussaatbedingungen gewährleistete die 
Einzelkornsaat nach Mulch- und Pflugsaat mit Reihenabständen 
bis zu 50 cm mit einer optimalen Korneinbettung auf die wasser-
führende Bodenschicht einen sehr gleichmäßigen Feldaufgang 
mit einheitlich gut entwickelten Rapsbeständen. 
Auch bei Reihenabständen von bis 50 cm erreichten diese Pflan-
zenbestände einen ausgeprägten Blattapparat, dessen kräftig 
entwickelte Einzelpflanzen den Boden vollständig bedeckten. Im 
Einzelfall wurden dort zu Vegetationsende Biomasse-Aufwüchse 
von bis zu 7 kg/m2 ermittelt. 

Unter dem Einfluss der teilweise ergiebigen Niederschläge und 
aufgrund der überdurchschnittlich milden Lufttemperaturen von 
Oktober bis Februar profitierte das Systemwachstum der zum 
Monatswechsel September etablierten Bestände, die den an-
fänglichen Entwicklungsrückstand sehr gut aufholen konnten. 
Einer unkontrollierten Dezimierung der jungen Rapsbestände 
durch die adulten Käfer des Rapserdflohs musste örtlich durch 
eine gezielte Behandlung im Keimblattstadium insbesondere 
dann entgegengewirkt werden, wenn benachbarte Altraps-
Schläge bis zur neuen Aussaatperiode noch nicht bearbeitet wur-
den.  
Infolge der überdurchschnittlichen Temperaturen erreichte der in 
den vergangenen Jahren bereits bevorzugt in den Flusstälern 
aufgetretene Schwarze Kohltriebrüssler im Herbst 2019 auch die 
Rapsbestände der Mittelgebirgslagen. Bei milder Winterwitterung 
erfolgt die Eiablage von Ende September bis ins Frühjahr hinein. 
Die beinlosen Larven des Rüsselkäfers zerstören den Vegetati-
onskegel, so dass die Rapspflanzen in der Regel keine Blüten-
triebe mehr ausbilden können und im Frühjahr verkümmern. 
Erst mit den wenigen Nachtfrostereignissen zum Monatswechsel 
November und Dezember sowie Mitte Januar verlangsamte sich 
der Blattzuwachs der Rapsbestände. Die seit der Aussaat vor-
herrschenden milden Luft- und Bodentemperaturen lagen deut-
lich über dem langjährigen Mittel und bewirkten pflanzenphysio-
logisch keine echte Vegetationsruhe. Auch Rapsbestände mit ei-
nem üppigen Blattapparat neigten nicht zu der sonst eher typi-
schen Anthocyanverfärbung, die von einer abnehmenden Nähr-
stoffverfügbarkeit ausgelöst werden oder bei Staunässe auftreten 
kann. 
 
Trotz der augenscheinlich hohen N-Aufnahme der Rapsbestände 
wurde bei der Nmin-Untersuchung im Frühjahr im durchwurzelba-
ren Bodenraum von 0-90 cm noch ein vergleichsweise hoher 



 

Landwirtschaftliches Versuchswesen Rheinland-Pfalz          5 

Nmin-Vorrat ermittelt als offensichtliche Folge der günstigen Mine-
ralisationsbedingungen während der kalendarischen Wintermo-
nate. 
 
Angesichts der überdurchschnittlichen Temperaturen im Januar 
und Februar setzten der Vegetationsbeginn und das System-
wachstum der Rapsbestände vor dem meteorologischen Früh-
lingsbeginn ein. 
Der Zuflug der Stängelschädlinge begann in den wärmeren An-
baulagen in der ersten Märzdekade, der Bekämpfungsrichtwert 
wurde Mitte März erreicht. Im Vergleich zum Großen Rapsstän-
gelrüssler trat der Gefleckte Kohltriebrüssler über einen längeren 
Beobachtungszeitraum von ca. 10 Tagen und in größerer Anzahl 
auf. Dessen Larven und die des Großen Rapsstängelrüsslers zer-
stören das Stängelmark und führen teilweise zu S-förmigen Ver-
drehungen und dem Aufplatzen der Stängelstrukturen, in die 
auch Nachtfröste leichter eindringen. Die Sprossachsen der be-
fallenen Bestände strecken sich nicht vollständig, die angelegten 
Knospen kommen auch nur zögerlich zur Blüte. Teilweise kommt 
es auch zum späteren Knospen- und Blütenabwurf mit erhebli-
chen Ertragsverlusten. Wie bereits im Vorjahr war die rechtzeitige 
Behandlung in der letzten Februardekade erneut ertragsrelevant. 
Da der Kohltriebrüssler eigentlich über vergleichsweise hohe 
Wärmeansprüche verfügt, kann dessen frühes Erscheinen auch 
als deutliches Indiz für früher einsetzende Wärme- und Wachs-
tumsperioden im Frühjahr gewertet werden. 
Ab der zweiten März-Monatshälfte setzte sich verstärkt Hochdru-
ckeinfluss mit einem insgesamt eher kühlen Temperaturregime 
durch. Regelmäßige Nachtfrostereignisse beginnend in der letz-
ten Märzdekade bis noch Mitte April verursachten bei den 
schossenden Pflanzen empfindliche Frost- und Wachstumsrisse 
der Stängel. Teilweise knickten die Terminalknospen infolge der 

apikalen Gewebedefekte zum Beginn der Blüte ab. Vereinzelt fie-
len Niederschläge in den Mittelgebirgslagen als leichte Schnee-
decke, die auch die blühenden Rapsbestände bedeckte. 
Die Blüte begann in den frühen Lagen in der ersten Aprildekade 
und erstreckte sich bis zum Monatswechsel Mai in einer Zeit-
dauer, die in etwas den langjährigen phänologischen Beobach-
tungen des amtlichen Wetterdienstes entsprach. Bereits im Vor-
feld der Blüte trat örtlich ein massiver und bekämpfungswürdiger 
Befall durch den Rapsglanzkäfer auf. 
Mit dem Eintritt in das Längenwachstum dokumentierten sich be-
reits örtlich deutliche Schädigungen des Stängels durch die Lar-
ven des Gefleckten Kohltriebrüsslers und des Großen Rapsstän-
gelrüsslers. An den befallenen Sprossachsen unterhalb der Blatt-
stiele waren zunächst nur die Eiablagestellen bzw. Bohrlöcher 
der Larven zu erkennen. Mit zunehmendem Pflanzenalter entwi-
ckelten sich die verschiedenen Larvenstadien im bis zur Termi-
nalblüte zerstörten Stängelmark. Die befallenen Pflanzen zeigten 
deutliche Wuchsdepressionen und ausgeprägte Schwächen in 
der Verzweigung und Blühneigung. Beim Eintritt in die Blüte rea-
gierten einzelne Sorten auch mit dem Abwurf der bereits ausge-
bildeten Blütenknospen, vergleichbar mit der im Vorjahr häufiger 
zu beobachtenden physiologischen Knospenwelke. Im Extremfall 
verblieben von den angelegten Infloreszenzen der Haupt- und 
Nebentriebe lediglich noch die verkürzten Blütenstiele mit einge-
trockneten Blütenorganen. Örtlich wurden die nichtparasitären 
Welkesymptome durch die Schadsymptome des Rapsglanzkä-
fers begleitet bzw. überlagert. Im Einzelfall noch ausgebildete 
Schoten zeigten häufig starke Gewebedeformationen und neig-
ten zu einem verminderten Kornansatz. 
Die ergiebigen Niederschläge in der ersten Mai- und Junihälfte 
unterstützten das physiologische Kompensationsvermögen der 
Winterrapsbestände, so dass während der Fruchtbildung relativ 
einheitliche Schotenpakete heranwuchsen. Ertraglich und quali-
tativ profitiert haben die Winterrapsbestände insbesondere von 
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den gemäßigten Tagestemperaturen vom Ende der Blüte bis zum 
Abschluss der Fruchtbildung, die phasenweise von kühlen Näch-
ten begleitet waren. Ab der 2. Monatshälfte Juni begann. 
Mit dem stabilen Hochdruckeinfluss ab der zweiten Junihälfte be-
gann in den frühen Lagen die allmähliche Reife der Winterraps-
bestände. 
Während der Fruchtbildung zeigte sich örtlich ein auf den Rand-
bereich der Winterrapsbestände abzugrenzender Befall durch die 
Larven der Kohlschotenmücke, der zum vorzeitigen Kornverlust 
durch ein Aufplatzen der Schoten führte. Dies war verstärkt im 
Bereich der den Vorjahresbeständen zugewandten Schlagflan-
ken feststellbar. Der Schotenbefall durch die Larve des  Kohl-
schotenrüsslers trat vergleichsweise weniger in Erscheinung. 
Mit allmählicher Erschöpfung des bodenbürtigen Wasservorrats 
erreichten die Rapsbestände im Einzugsbereich des Rheintalgra-
bens und seiner Nebenflüsse ab Ende Juni bereits die physiolo-
gische Reife. In den klassischen Frühdruschgebieten begann die 
Rapsernte mit der ersten Julidekade und wurde selbst in den an-
grenzenden Mittelgebirgslagen bereits bis Anfang August abge-
schlossen. 
 
Mit einer Spanne von 20 bis teilweise über 45 dt/ha Rapssaat lie-
ferte die Rapsernte 2020 ein recht heterogenes Ertragsbild, das 
vielerorts die Erwartungen der Praxis übertraf und durchaus po-
sitiv überraschte. 
Den moderaten Lufttemperaturen und ausreichenden Nieder-
schläge in der Korn-bildungsphase verdankt das Erntegut eine 
vergleichsweise hohe Tausendkornmasse mit Ölgehalten von 43 
bis teilweise über 47 Prozent. 
Nach der ersten vorläufigen Schätzung des Statistischen Bun-
desamtes vom August 2020 liegt der mittlere Kornertrag in Rhein-
land-Pfalz in Höhe von 33,3 dt/ha Rapssaat knapp unter dem Vor-
jahresergebnis und entspricht in etwa dem bundesweiten Durch-
schnitt. 

Prüfsortiment überrascht mit hohem Ertragsniveau 
 
In dem zweistufig angelegten Landessortenversuch mit einem 
Prüfsortiment bestehend aus insgesamt 25 Hybridsorten und ei-
ner Liniensorte wurden die Kornerträge von drei Standorten aus-
gewertet. 
Am Versuchsstandort Bitburg erfolgte in der behandelten Stufe 
eine Fungizid-behandlung zum Längenwachstum im Frühjahr. An 
den Standorten Nomborn und Kümbdchen wurde jeweils eine 
Herbst- und Blütenbehandlung platziert. 
 
Die Verrechnungssorten Avatar, Bender und Architect erzielten 
mit einem Kornertrag in der behandelten Stufe von insgesamt 
55,0 dt/ha im Mittel der drei Versuchs-standorte ein respektables 
Ergebnis, dass um 11,8 dt/ha über dem Vorjahresniveau liegt. Die 
Spannweite zwischen dem höchsten und niedrigsten Kornertrag 
betrug bei den Hybridsorten in der behandelten Stufe insgesamt 
21 %. Im Mittel aller Prüforte lieferte die Fungiziden behandelte 
Stufe einen Mehrertrag von fünf Prozent gegenüber der Kontrolle. 
 
Mit Ausnahme der Sorten Advocat, Algarve, Architect, Armani, 
PT 256 EU und PT 271 EU erreichte zur Ernte 2020 die Mehrzahl 
der geprüften Hybridsorten in der  behandelten Stufe einen ins-
gesamt überdurchschnittlichen Kornertrag. 
 
Die einjährig geprüften Sorten Ambassador, Heiner, Ernesto 
KWS, Ivo KWS und die Kohlhernie-resistente Züchtung Croozer 
konnten in der behandelten Stufe an die hohe Ertragsleistung der 
Wertprüfungsjahrgänge 2017 bis 2019 anknüpfen. Unter Berück-
sichtigung der Wertprüfungsergebnisse lieferten die Sorten Hei-
ner, Croozer und Armani im mehrjährigen Sortenvergleich bereits 
in der unbehandelten Stufe einen überdurchschnittlichen Korner-
trag. 
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Angesichts des hohen Ertragspotenzials kämen die TuYV-resis-
tente Sorte Ambassador und die mit einer Rlm S-Phomaresistenz 
ausgestattete Neuzulassung Ernesto KWS für einen Probenan-
bau aktuell in Frage. 
 
Unter den zwei- und mehrjährig geprüften Züchtungen überzeug-
ten sowohl in der unbehandelten wie auch behandelten Stufe die 
bereits empfohlenen Sorten Hattrick, Ludger, Smaragd und 
Puzzle sowie die Sorten Albit, Fossil, Ivo KWS und Muzzical mit 
einem überdurchschnittlichen Kornertrag. 
Die langjährig geprüfte Linienzüchtung Arabella konnte unter den 
schwierigen Witterungsbedingungen des zurückliegenden Vege-
tationsjahres nicht mehr an die Ertragsleistung der Vorjahre an-
knüpfen. Auch im fünfjährigen Sortenvergleich über alle rhein-
land-pfälzischen Prüfstandorte von 2016 bis 2020 schloss die 
Sorte ertraglich erstmals unterhalb des Verrechnungsmittels ab. 
 
(Alte Version, neue Daten noch einarbeiten, 12.08.2020) 
Im Versuchsjahr 2020 lag der Befall mit der Sclerotinia-Weiss-
stängeligkeit in der Kontrolle und in der behandelten Stufe auf ei-
nem verhältnismäßig niedrigen Niveau (Ø-APS: 1,8 bzw. 1,6). 
Das gleiche traf auch für den Befall mit der durch Leptosphaeria 
maculans verursachten Wurzelhals- und Stängelfäule zu (Ø-
APS: 1,6 bzw. 1,0). 
Die durchgeführten Fungizidbehandlungen bewirkten im Mittel 
der Standorte und des Prüfsortiments keine signifikante Einkür-
zung der Pflanzenbestände im Vergleich zur Kontrolle. Ange-
sichts des trockenen Witterungsverlaufs während des Längen-
wachstums war die Wuchslänge der Pflanzenbestände mit durch-
schnittlich 121 bzw. 122 cm zur Ernte relativ verhalten ausge-
prägt. 
Am Standort Mötsch erhöhte die Fungizid-Behandlung die Rei-
feverzögerung des Strohs um durchschnittlich 1,3 Boniturnoten. 
 

Im aktuellen Versuchsjahr lag der durchschnittliche Ölgehalt des 
Verrechnungs-sortiments mit durchschnittlich 43,5 % in der be-
handelten Stufe auf dem Niveau des Vorjahres. Der Ölgehalt be-
wegte sich bei den geprüften Linien- und Hybridsorten in einer 
Spannweite von insgesamt 41,7 bis 45,5 % bezogen auf die be-
handelte Stufe. 
Mit durchschnittlich 5,0 g liegt die Tausendkornmasse im betrach-
teten Versuchsjahr auf einem durchschnittlichen Niveau. An den 
Standorten Mötsch und Kümbdchen tendierte das Prüfsortiment 
jeweils zu einer höheren, am Standort Nomborn zu einer gerin-
geren Tausendkornmasse.  
Die korrigierte Marktleistung wurde auf der Basis von 35,7 
EURO/dt Rapssaat plus einem Ölzuschlag von 1,5 % des Grund-
preises je 1,0 % Öl (Mindestgehalt von 40 %) abzüglich der Kos-
ten an Saatgut (Liniensorten: 40 EURO/ha bzw. Hybridsorten: 80 
EURO/ha) kalkuliert. 
Im Mittel der Versuchsstandorte übertraf die Marktleistung der 
Verrechnungssorten in der behandelten Stufe die der Kontrolle 
um fünf Prozent 
Die Hybridsorten Violin und Ambassador realisierten mit 6,4 bzw. 
7,9 dt/ha den stärksten Ertragszuwachs in der behandelten Stufe. 
 
Nach den aktuellen und mehrjährigen Ergebnissen der Lan-
dessortenversuche sowie der Beschreibenden Sortenliste 2020 
werden zur Ernte 2022 (Aussaat 2021) die folgenden Züchtungen 
empfohlen: 
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Hybridsorten

Hybridsorten mit 

Kohlhernie-

Resistenz

mittel mittel

Ambassador (vorl.)

Ludger

Architect (ausl.)

DK Exception EU

Heiner (vorl.)

Puzzle

Hattrick  (ausl.) Crocodile (vorl.)

Smaragd 

Ernesto KWS (vorl.)

Croozer mittel bis stark

Winterraps - Sortenempfehlung zur Ernte 2022 

(Aussaat 2021)

Reifeverzögerung 

des Strohs

Korn

gering bis mittel

mittel

 
 

Hybridsorten 

Ambassador kombiniert als neu zugelassene TuYV-resistente 
Hybridsorte aus einem sehr hohen Kornertrag und hohen Ölgeh-
alt einen insgesamt hohen bis sehr hohen Ölertrag. Die großkör-
nige Neuzulassung liefert zudem einen hohen Rohproteinertrag. 
Die früh blühende Züchtung des mittleren Reifesegments erlaubt 
aufgrund der frühen Strohreife eine zeitige Mähdruschfähigkeit 
des Bestandes. Die insgesamt großrahmige und standfeste Sorte 
verfügt über eine durch das Rlm7-Phomaresistenz und eine ge-
netisch verankerte Schotenplatzfestigkeit. Aufgrund der sehr vi-
talen Herbstentwicklung eignet sich die winterharte und frosttole-
rante Sorte insbesondere auch für das späte Saatzeitfenster. 
 

Architect ergänzt das Hybridsortiment um eine weitere gegen-
über dem Wasserrübenvergilbungsvirus (TuYV) resistente Züch-
tung. Basierend auf einem hohen bis sehr hohen Kornertrag und 
hohen Ölgehalt erreicht die Sorte einen hohen Ölertrag. Die win-
terharte Neuzüchtung repräsentiert den großrahmigen längeren 
Wuchstyp und verfügt über eine genetisch fixierte Schotenplatz-
festigkeit. Sie ist durch eine mittlere Phoma- und Sclerotinia-To-
leranz charakterisiert. Die Sorte platziert sich im mittleren Rei-
fesegment, die vergleichsweise frühe Abreife der Restpflanze 
spricht für eine gute Mähdruscheignung. Die ausgesprochen 
spät- und mulchsaatverträgliche Neuzüchtung vollzieht eine 
starke Herbstentwicklung und eignet sich für ein breites Standort-
spektrum. 
 
Die CMS-Hybride DK Exception EU erreicht einen hohen Öler-
trag, der aus einem hohen bis sehr hohen Kornertrag und mittle-
ren bis hohen Ölgehalt gebildet wird. Sie verbindet eine kompakte 
Wuchslänge mit einer ausgezeichneten Standfestigkeit. Die aus-
geprägte Stängelgesundheit ist sowohl durch eine polygene als 
auch Rlm7-Phomaresistenz abgesichert. Die winterharte Sorte 
verfügt über eine ausgeprägte Schotenplatzfestigkeit sowie über 
eine gute Toleranz gegenüber dem Befall mit Sclerotinia und Ver-
ticillium. Im mehrjährigen Sortenvergleich lieferte die Züchtung 
insbesondere in der unbehandelten Stufe einen überdurch-
schnittlichen Kornertrag. Die Züchtung kann in einem breiten 
Aussaatzeitfenster platziert werden und eignet sich angesichts 
der zügigen Herbstentwicklung insbesondere auch für Spätsaa-
ten sowie schwierige Aussaat- und Standortbedingungen. 
 
Die Neuzulassung Ernesto KWS erzielt einen hohen bis sehr ho-
hen Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. Die großrahmige Sorte 
gehört zum mittleren Reifesegment mit synchroner Abreife des 
Korns und der Restpflanze bei gleichzeitig guter Standfestigkeit. 
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Die spezielle RlmS-Phomaresistenz spricht für eine sehr ausge-
prägte Stängelgesundheit, die auch von den Phoma-Bonituren 
des zweiten Wertprüfungsjahrs eindeutig belegt wird. Die froh-
wüchsige und winterharte Sorte kann im mittleren bis späteren 
Saatzeitfenster platziert werden. 
 
Die MSL-Hybridsorte Hattrick steht für eine ausgewogene Kom-
bination mit einem hohen Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. 
Züchtungsgenetisch wurde diese Sorte als Drei-Wege-Hybride 
erstellt, indem zunächst zwei Elternlinien, die auch den Sorten 
Bender und Avatar zugrunde liegen, zu einer frühreifen Mutterli-
nie kombiniert und anschließend mit einer geeigneten Vaterlinie 
gekreuzt wurden. Bei einer synchronen Korn- und Strohreife in-
nerhalb des mittleren Reifesegments weist die Züchtung eine 
günstige Mähdruschfähigkeit auf. Aufgrund der starken Herbst-
entwicklung eignet sich die robuste Sorte insbesondere für 
Mulch- und Spätsaaten und kann auch auf schweren Böden bzw. 
schwierigen Standorten vorteilhaft platziert werden. Der starken 
Wüchsigkeit im Herbst und Frühjahr ist durch eine entsprechende 
Wachstumsregulierung Rechnung zu tragen, dennoch gilt die 
Sorte als schoßfest. Die Sorte verfügt über eine gute Phoma-To-
leranz. 
 
Die TuYV-resistente Hybridsorte Heiner entstammt einer neue-
ren Mutterlinien-genetik und repräsentiert mit der BSA-Höchst-
note 9 beim Korn- und Ölertrag sowie beim Ölgehalt einen hohen 
Prüfungsstandard. Die geringe bis mittlere Reifeverzögerung des 
Strohs spricht für eine günstige Mähdruscheignung der früh blü-
henden Sorte aus dem mittleren Reifesegment. Die vom pflan-
zenbaulichen Fundament betrachtet großrahmige Neuzulassung 
verfügt über eine gute Standfestigkeit. Die besonders Trocken- 
und Kältestress-tolerante Züchtung zeichnet sich durch eine an-
gepasste Herbstentwicklung aus. Die ausgesprochen winterharte 

Neuzulassung eignet sich für das mittlere bis spätere Saatzeit-
fenster. 
 
Die TuYV-resistente OGURA-Hybridsorte Ludger liefert eine 
ausgewogene Kombination aus einem hohen bis sehr hohen 
Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. Die geringe bis mittlere Rei-
feverzögerung des Strohs spricht für eine rechtzeitige Mäh-
druschfähigkeit der großrahmigen und standfesten Sorte. Die 
Trocken- und Kältestress-tolerante Hybridsorte zeichnet sich 
durch eine vitale Herbstentwicklung aus und eignet sich für das 
mittlere bis spätere Saatzeitfenster mit breiter Standortstreuung. 
 
Puzzle entwickelt basierend auf einem hohen bis sehr hohen 
Kornertrag und mittleren bis hohen Ölgehalt einen hohen Öler-
trag. Die früh blühende Sorte, die aus der gleichen Mutterlinie wie 
die Sorte Penn entstammt, gehört zum mittleren Reifesegment 
und tendiert zu einer frühen Strohabreife. Die Phoma-tolerante 
Sorte bildet ein kompaktes Schotenpaket. Aufgrund der guten 
Vorwinterentwicklung ist sie zum Anbau im mittleren bis späten 
Saatzeitfenster zu platzieren. Der ausgeprägte Verzweigungstyp 
mit sicherer Standfestigkeit eignet sich insbesondere für 
Mulchsaaten und dankt eine gute Wasserführung am Standort.  
 

Die TuYV-resistente MSL-Hybridsorte Smaragd repräsentiert 
eine ausgewogene Kombination aus einem hohen bis sehr hohen 
Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. Hervorzuheben sind neben 
der verlässlichen Phoma-Toleranz der Robustsorte auch die gut 
ausgeprägte Toleranz gegenüber Verticillium und Cylindrospo-
rium. Die eng am Boden liegende Blattrosette bedingt eine sehr 
gute Winterhärte. Die lang und tief ausgebildete Pfahlwurzel 
spricht für eine gute Trockenstress-Toleranz, insbesondere auf 
Standorten mit leichteren Böden. Trotz der zügigen Jugendent-
wicklung kann die schossfeste Neuzüchtung im frühen bis mittle-
ren Saatzeitfenster platziert werden. 
 



 

Landwirtschaftliches Versuchswesen Rheinland-Pfalz          10 

 

Hybridsorten mit Kohlhernie-Resistenz 

Crocodile reicht dank einer ertragsstarken Mutterliniengenetik 
mit den BSA-Noten 8 bei den Merkmalen Korn- und Ölertrag be-
reits an das hohe Leistungsniveau verschiedener Hybriden des 
aktuellen Zulassungsjahrgangs heran. Die Sorte tritt ebenfalls 
durch einen als hoch eingestuften Rohproteinertrag hervor. Die 
Neuzüchtung mit einem kompakten Wuchstyp verfügt über eine 
angepasste Herbst- und Frühjahrsentwicklung und eine ausge-
zeichnete Winterhärte, die in dem ausgeprägten Durchwurze-
lungsverhalten begründet liegt. In der dreijährigen Wertprüfung 
tendierte die Sorte zu einem etwas höheren Glucosinolatgehalt. 
 
Croozer repräsentiert mit einem hohen bis sehr hohen Korn- und 
Ölertrag sowie hohen Ölgehalt ebenfalls ein ansprechendes Leis-
tungsniveau innerhalb des Kohlhernie-resistenten Sortiments. 
Die sehr früh bis früh blühende Züchtung gehört zum frühen bis 
mittleren Reifesegment des Korns mit einer mittleren bis stärke-
ren Reifeverzögerung des Strohs, die auch in der Rlm7-Phoma-
resistenz begründet sein dürfte. 
Die vergleichsweise starke Vitalität spiegelt sich in einer zügigen 
Herbstentwicklung und einem frühen Vegetationsstart der groß-
rahmigen Sorte wieder. Insofern ist die sehr standfeste Züchtung 
vorzugsweise für den Anbau im mittleren bis späten Saatzeitfens-
ter vorzusehen. 
 
In der separaten Leistungsprüfung von Kohlhernie-resistenten 
Sorten der Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein bestätig-
ten beide Sorten bereits mehrjährig eine überdurchschnittliche 
Marktleistung unter Befalls- und Nichtbefalls-Bedingungen. 
 
Aus verschiedenen Züchterhäusern stehen dem Markt weitere 
Hybriden mit der genetisch identischen rassenspezifischen Kohl-
hernie-Resistenz zur Verfügung. 

In der Sortenprüfung Kohlhernie-resistenter Züchtungen der 
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein trat im vergangenen 
Versuchsjahr die zusätzlich auch TuYV-resistente Neuzulassung 
LG Alledor durch ihr überdurchschnittliches Ertrags-potenzial un-
ter Befalls- und Nicht-Befalls-Bedingungen hervor. 
 
 
Bundes- und EUV2-Sortenversuche 2020 
 
Von den insgesamt 24 angelegten Standorten des Bundes- und 
EUV2-Sortenversuchs 2020 wurden neben der Ertragsleistung 
von 16 Standorten und die agronomischen Merkmale von bis 15 
Standorten bei der Serienauswertung berücksichtigt. 
 
Die in Deutschland im Jahr 2019 neu zugelassenen Hybridzüch-
tungen Aganos, Ambassador, Actros, Batis, Heiner, Rebell, 
Pandora, Otello KWS, Ivo KWS, Ernesto KWS sowie der Halb-
zwerghybride PX 131 konnten an die überdurchschnittliche 
Marktleistung der drei Wertprüfungsjahre von 2017 bis 2019 an-
knüpfen. 
Unter Nichtbefalls-Bedingungen reichten die Kohlhernie-resisten-
ten Züchtungen Croozer und PT 284 in diesem Merkmal knapp 
an den Durchschnitt der Verrechnungssorten heran, während 
sich die Sorte DK Player deutlich darunter platzierte. 
 
Aus dem EUV2-Prüfsortiment erreichten die Normalstrohhybri-
den Alezzan (Zulassung: UK 2016, DK 2018), SY Matteo (Zulas-
sung: F 2018), Renzo KWS (Zulassung: HR 2018, F 2017), Alle-
sandro KWS (Zulassung: F 2018), DK Exima (Zulassung: H 2017) 
und Cadran (Zulassung: F 2018) eine überdurchschnittliche 
Marktleistung. Mit Ausnahme der BSV-Prüfsorten Albit und 
Armani tendierte das übrige Prüfsortiment zu einem niedrigeren 
Ölgehalt gegenüber den Verrechnungssorten. 
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Angesichts des trockeneren Witterungsverlaufs bis zur Ernte war 
der Befall mit Sclerotinia-Weissstängeligkeit und Alternaria im zu-
rückliegenden Vegetationsjahr an den sieben bzw. vier bonitier-
ten Versuchsstandorten vergleichsweise moderat ausgeprägt (Ø-
APS der Verrechnungssorten: 2,4 bzw. 3,3). An zwei Versuchs-
standorten trat ein geringer bis mittlerer Befall mit Verticillium-
Rapswelke (Ø-APS der Verrechnungssorten: 3,7) auf, einzelne 
Sorten tendierten zu einer höheren Anfälligkeit. 
Die Prüfsorten Otello KWS, Ernesto KWS, und Allesandro KWS 
zeigten eine größere Längenheterosis. Die Prüfsorte DK Exima 
tendierte zu einer leicht höheren Lagerneigung zur Ernte. Quali-
tativ fielen die Sorten Croozer und SY Matteo durch einen höhe-
ren Glucosinolatgehalt auf. Die Sorten Aristoteles und PX 131 fie-
len durch ihre hoch ausgeprägte Tausendkornmasse auf.  
 
 
Neuzulassungen zur Aussaat 2020 
 
Zur Herbstaussaat 2020 hat das Bundessortenamt (BSA) die 00-
Winterraps-Normalstrohhybriden Actros, Aganos, Ambassa-
dor, Batis, Crocodile, Croozer, DK Player, Ernesto KWS, Hei-
ner, Ivo KWS, Pandora, Rebell, Snooker und PT 284 sowie den 
Halbzwerg-Winterrapshybriden PX 131 neu zugelassen (Tab. 1). 
 
Dank der intensiven züchterischen Bearbeitung setzen die aktu-
ellen Neuzulassungen den kontinuierlichen Zuchtfortschritt so-
wohl in der Ertragsleistung und den Qualitätseigenschaften als 
auch den agronomischen Merkmalen fort. 
Dazu zählt inzwischen die genetisch verankerte Resistenz ge-
genüber dem Befall mit dem Wasserrübenvergilbungsvirus 
(Turnip Yellows Virus, TuYV), der im Herbst hauptsächlich durch 
die grüne Pfirsichblattlaus als Vektor übertragen wird. Mit dem 
Verbot der neonicotinoiden Beizwirkstoffe, der zunehmend mil-

den Herbst- und Winterwitterung und der Virus- und Vektorver-
mehrung an Zwischenfrüchten und Leguminosen ist dessen Er-
tragsrelevanz für den Rapsanbau zukünftig bedeutsamer. Im ak-
tuellen Zulassungsjahrgang tragen bereits insgesamt 7 Neuzüch-
tungen die TuYV-Resistenz. 
Darüber hinaus erweitern die Züchterhäuser das Segment an 
Kohlhernie-resistenten Sorten auf der genetischen Basis der be-
reits 2002 gelassenen Sorte Mendel. Diese ist mit dem rassen-
spezifisch wirksamen, dominanten Kohlhernie-Resistenzgen A 
ausgestattet, dass gegen die in Europa am häufigsten anzutref-
fenden Kohlhernie-Rassen P1 und P3 wirkt. In der Kombination 
mit leistungsstarken Mutterlinien können einige der jüngeren 
Kohlhernie-resistenten Züchtungen zwischenzeitlich durchaus an 
das Ertrags- und Qualitätsniveau der nicht resistenten Sorten an-
knüpfen. Um die wertvolle monogenetisch verankerte Kohlhernie-
Resistenz möglichst lange aufrecht zu erhalten, sollte der Anbau 
dieser Sorten ausschließlich den eindeutig bekannten Befallsflä-
chen vorbehalten bleiben. 
 
Mit Ausnahme der Sorte PX 131 sind alle aktuellen Neuzulassun-
gen dem mittleren Reifesegment des Kornes zuzuordnen. Aus 
pflanzenphysiologischer Sicht bestehen auch bei einer etwas 
späteren Kornreife gute Voraussetzungen für einen hohen Öler-
trag. In der Mehrzahl der zurückliegenden Vegetationsjahre, die 
durch ausgeprägte Trockenphasen während der Blühphase ge-
kennzeichnet waren, konnten später abreifende Sorten von den 
teilweise ergiebigen Niederschlägen zur Frucht- und Kornbildung 
ertraglich und qualitativ noch profitieren. Ein hoher Ölgehalt ver-
langt eine ausreichende Wasserversorgung und eine optimale 
Belichtung bei Tagestemperaturen von bis zu 25° C und Nacht-
temperaturen im Bereich von bis zu 10° C während der Frucht- 
und Kornbildung. Im aktuellen Zulassungsjahrgang übersteigt der 
Ölgehalt von insgesamt fünf Sorten das Verrechnungsmittel. 
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Stärker differenziert sich auch das aktuelle Rapssortiment hin-
sichtlich der Reifeverzögerung des Strohs, die für den optimalen 
Erntezeitpunkt eines Rapsbestandes maßgeblich ist. Dieses 
Merkmal präzisiert die Mähdruschfähigkeit der jeweiligen Sorte 
zum Zeitpunkt der Schoten- bzw. Kornreife, indem das Abrei-
feverhalten der Restpflanze bzw. des Stängels bewertet wird. 
Den in der aktuellen Beschreibenden Sortenliste nach Reifegrup-
pen des Korns bereits eingestuften Züchtungen wird zusätzlich 
die mit den Ausprägungsstufen 3 bis 6 zunehmende Reifeverzö-
gerung des Strohs zugeordnet. Die Ausprägungsstufe 4 in der 
Reifeverzögerung des Strohs bedeutet, dass der Bestand mit 
dem Erreichen der Kornreife auch die optimale Mähdruschfähig-
keit erlangt hat. Bei den Ausprägungsstufen 5 bzw. 6 verschiebt 
sich die optimale Mähdruschfähigkeit schätzungsweise um etwa 
ein bis zwei bzw. zwei bis drei Tage im Verhältnis zur Kornreife. 
Diese Reifeverzögerung der Restpflanze erlaubt eine gezielte lo-
gistische Planung des Erntezeitfensters, die bei der Bewirtschaf-
tung von unterschiedlichen Klimaräumen oder größeren Flächen-
umfängen von Relevanz sein kann. 
Auch die an das Rlm7-Gen gekoppelte starke Phoma-Resistenz 
kann erfahrungs-gemäß zu einer signifikanten Reifeverzögerung 
des Strohs bei einzelnen Sorten beitragen und damit auch den 
Ernteablauf zeitlich beeinflussen. Züchterseitige Auswertungen 
deuten auf eine positive Korrelation zwischen der sortenspezifi-
schen Phoma-Toleranz und der Reifeverzögerung des Strohs 
hin. 
 

Tab. 1

R
e

if
e

v
e

rz
ö

g
e

ru
n

g
 d

e
s

 S
tr

o
h

s

R
o

h
p

ro
te

in
e

rt
ra

g

R
o

h
p

ro
te

in
g

e
h

a
lt

E
ru

c
a

s
ä

u
re

g
e

h
a

lt

G
lu

c
o

s
in

o
la

tg
e

h
a

lt

K
o

rn
e

rt
ra

g
 r

e
l.

Ö
le

rt
ra

g
 r

e
l.

Ö
lg

e
h

a
lt

 b
e

i 
9

1
 %

 T
M

Avatar H 5 2 4 4 5 3 4 7 7 8 5 5 1 3 101 101 42,5 NPZ

Raffiness H 5 3 4 5 5 3 4 7 7 8 4 5 1 2 99 98 43,4 DSV

Mentor 
2) H 5 3 6 5 5 3 4 6 6 8 4 6 1 3 92 91 42,4 NPZ

PX 104 
3) H 4 4 3 5 2 2 4 4 5 8 2 5 1 3 91 91 43,1 Pioneer

44,1 19,0 43,1

Pandora H 5 3 4 5 5 3 4 8 8 8 6 4 1 3 111 111 43,2 NPZ

Ernesto KWS H 5 3 5 5 6 3 4 8 8 8 6 4 1 3 109 110 42,9 KWS

Ivo KWS H 5 2 5 5 5 3 4 8 8 7 7 5 1 3 112 109 41,9 KWS

Heiner H 5 3 4 5 6 3 4 9 9 9 6 3 1 3 116 117 43,8 DSV

Rebell H 5 3 4 5 5 3 4 9 9 9 5 3 1 3 113 116 44,1 DSV

Batis H 5 3 4 5 5 3 4 9 9 8 6 3 1 3 114 115 43,3 DSV

Ambassador H 6 3 4 5 6 3 5 9 8 7 7 4 1 3 116 111 41,5 LIMAGRAIN

Actros H 5 3 5 5 5 3 5 8 8 8 7 4 1 3 112 111 42,4 LIMAGRAIN

Snooker H 6 3 5 5 6 3 4 8 8 8 6 4 1 3 110 109 42,5 NPZ

Aganos H 5 3 4 5 6 3 5 9 7 6 7 4 1 3 113 107 40,7 LIMAGRAIN

Crocodile H 5 3 5 5 5 4 4 8 8 7 7 5 1 4 111 109 42,2 DSV

Croozer H 5 2 6 5 5 3 4 8 8 7 6 4 1 3 110 108 42,3 NPZ

PT 284 H 5 4 5 5 5 3 4 6 5 7 5 5 1 3 99 96 41,7 Monsanto

DK Player H 5 3 5 5 5 3 4 5 5 7 4 4 1 3 96 93 41,6 Monsanto

PX 131 H 4 3 6 6 3 2 5 6 7 9 5 6 1 3 101 104 44,2 Pioneer

L = Liniensorte, H = Hybridsorte

Neuzulassungen vom 18.12.2019

verändert nach Bundessortenamt (Stand: 18.12.2019)

 Sorten mit Resistenz gegen Wasserrübenvergilbungs-Virus (TuYV)
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Durchschnitt der VRS (100 = dt/ha bzw. %)

Verrechnungs- bzw. Vergleichssorten (jeweils dreijährig)

 
 
Jeweils mit der Bestnote 9 vom Bundessortenamt im Korn- und 
Ölertrag wurden die TuYV-resistenten Sorten Heiner, Rebell und 
Batis eingestuft. Auch die TuYV-resistenten Neuzulassungen 
Ambassador und Aganos erreichen im Kornertrag jeweils die 
Bestnote 9. Die Neuzüchtungen Heiner und Ambassador werden 
bereits im aktuellen Landessortenversuch geprüft. 
 
Die TuYV-resistente Hybridsorte Heiner entstammt einer neue-
ren Mutterlinien-genetik und repräsentiert mit der BSA-Höchst-
note 9 beim Korn- und Ölertrag sowie beim Ölgehalt einen hohen 
Prüfungsstandard. Die geringe bis mittlere Reifeverzögerung des 
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Strohs spricht für eine günstige Mähdruscheignung der früh blü-
henden Sorte aus dem mittleren Reifesegment. Die vom pflan-
zenbaulichen Fundament betrachtet großrahmige Neuzulassung 
kombiniert eine mittlere Wuchslänge mit einer guten Standfestig-
keit. Die besonders Trocken- und Kältestress-tolerante Züchtung 
zeichnet sich durch eine angepasste Herbstentwicklung aus. Die 
ausgesprochen winterharte Neuzulassung eignet sich für das 
mittlere bis spätere Saatzeitfenster. 
 
Mit einem sehr hohen Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt steht 
auch die neu zugelassene TuYV-resistente Hybridsorte Rebell 
für eine züchterisch ausgewogene Kombination aus Ertragspo-
tenzial und Qualität. In der Wertprüfung lieferte sie den mit Ab-
stand höchsten Ölgehalt innerhalb der Normalstrohhybriden. 
Die früh blühende Züchtung ist durch eine mittlere Reifezeit des 
Korns bei gleichzeitig zügiger Abreife der Restpflanze charakteri-
siert. 
 
Die neu zugelassene Hybridsorte Batis kombiniert aus einem 
sehr hohen Kornertrag und hohen bis sehr hohen Ölgehalt einen 
insgesamt sehr hohen Ölertrag. Sie realisiert auch einen mittleren 
bis hohen Rohproteinertrag. Die früh blühende Züchtung mit mitt-
lerer Reifezeit des Korns lässt aufgrund der frühen Abreife der 
Restpflanze ein günstiges Druschverhalten erwarten. In den Sor-
tenprüfungen präsentiert sich die standfeste Sorte mit einem 
kompakten Wuchsverhalten. 
 
Die TuYV-resistente Neuzulassung Snooker liefert mit einem als 
hoch bis sehr hoch eingestuften Korn- und Ölertrag sowie Ölgeh-
alt eine züchterisch ausgewogene Kombination aus Ertragspo-
tenzial und Qualität. Die früh blühende robuste MSL-Hybride er-
gänzt das mittlere Reifesegment bei gleichzeitig synchroner Ab-
reife der Restpflanze. Die großrahmige Sorte fällt durch eine sehr 

gute Vorwinterentwicklung auf und besitzt eine ausgeprägte Win-
terhärte und Frosttoleranz. 
 
Die Neuzüchtung Pandora erreicht einen hohen bis sehr hohen 
Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. Die früh blühende robuste 
MSL-Hybride weist eine geringere Reifeverzögerung des Strohs 
auf, die für eine gute Mähdruscheignung spricht. Hervorzuheben 
ist der stabil niedrige Glucosinolatgehalt. 
 
Die neu zugelassene TuYV-resistente Hybridsorte Ambassador 
kombiniert aus einem sehr hohen Kornertrag und hohen Ölgehalt 
einen insgesamt hohen bis sehr hohen Ölertrag. Die großkörnige 
Neuzulassung liefert zudem einen hohen Rohproteinertrag. Die 
früh blühende Züchtung des mittleren Reifesegments erlaubt auf-
grund der frühen Strohreife eine zeitige Mähdruschfähigkeit des 
Bestandes. Die insgesamt großrahmige und standfeste Sorte 
verfügt über eine durch das Rlm7-Resistenzgen abgesicherte 
Phomaresistenz und eine genetisch verankerte Schotenplatzfes-
tigkeit. Aufgrund der sehr vitalen Herbstentwicklung eignet sich 
die winterharte und frosttolerante Sorte insbesondere auch für 
das späte Saatzeitfenster. Die Neuzulassung wurde bereits in 
den aktuellen Landessortenversuch aufgenommen. 
 
Die neu zugelassene TuYV-resistente Sorte Actros vereinigt ei-
nen als hoch bis sehr hoch eingestuften Korn- und Ölertrag sowie 
Ölgehalt zu einer genetisch ausgewogenen Kombination aus Er-
tragsvermögen und Qualität. Hervorzuheben ist der als hoch ein-
gestufte Rohproteinertrag der mit einer Rlm7-Phomaresistenz 
ausgestatteten Hybride. Die früh blühende großkörnige Züchtung 
ergänzt das mittlere Reifesegment bei gleichzeitig synchroner 
Abreife der Restpflanze. In den Sortenprüfungen präsentiert sich 
die standfeste Neuzulassung mit einem kompakten Wuchsbild. 
Aufgrund der angepassten Vorwinterentwicklung platziert sich die 
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winterharte Sorte vorzugsweise im frühen und mittleren Saatzeit-
fenster. 
 
Die TuYV-resistente Hybridsorte Aganos realisiert auf der Basis 
eines sehr hohen Kornertrags und einem mittleren bis hohen Öl-
gehalt einen insgesamt hohen Ölertrag. 
In der dreijährigen Wertprüfung lag der Ölgehalt der großkörnigen 
Sorte nur um knapp ein Prozent über dem geforderten Qualitäts-
standard. Demgegenüber liefert die Sorte einen hohen Rohprote-
inertrag. Die geringe Reifeverzögerung des Strohs spricht für eine 
gute Mähdruscheignung der früh blühenden Züchtung. Die vom 
pflanzenbaulichen Fundament betrachtet großrahmige Sorte 
kombiniert einen längeren Wuchshabitus mit einer guten Stand-
festigkeit. Die aus der Wertprüfung vorliegenden Bonituren las-
sen eine ausreichende Widerstandsfähigkeit der Sorte gegen-
über der Wurzelhals- und Stängelfäule erwarten. Die Sorte wird 
zukünftig im Produktportfolio der Firma Syngenta vertrieben. 
 
Die Neuzulassung Ernesto KWS erzielt einen hohen bis sehr ho-
hen Korn- und Ölertrag sowie Ölgehalt. Die großrahmige Sorte 
gehört zum mittleren Reifesegment mit synchroner Abreife des 
Korns und der Restpflanze. Die spezielle RlmS-Phomaresistenz 
spricht für eine sehr gute Stängelgesundheit, die auch von den 
Phoma-Bonituren des zweiten Wertprüfungsjahrs eindeutig be-
legt wird. Die frohwüchsige und winterharte Sorte kann im mittle-
ren bis späteren Saatzeitfenster platziert werden. 
 
Die neu zugelassene Hybridsorte Ivo KWS kombiniert aus einem 
hohen bis sehr hohen Kornertrag und hohen Ölgehalt einen ins-
gesamt hohen bis sehr hohen Ölertrag. Darüber hinaus kann sie 
auch einen hohen Rohproteinertrag realisieren. Die früh blü-
hende Züchtung ist durch eine mittlere Reifezeit Korns und der 
Restpflanze charakterisiert. In den Sortenprüfungen präsentiert 
sich die standfeste Sorte mit einem kompakten Wuchsverhalten. 

Aufgrund der angepassten Herbstentwicklung eignet sich die 
Sorte für ein breites Aussaatzeitfenster. 
 
Die Neuzulassungen Ernesto KWS und Ivo KWS wurden bereits 
in den aktuellen Landessortenversuch aufgenommen. 
 
Mit den Züchtungen Crocodile, Croozer, DK Platon und PT 284 
wurden insgesamt vier Kohlhernie-resistente Hybriden neu zuge-
lassen. 
Dank einer ertragsstarken Mutterliniengenetik reichen die Neu-
züchtungen Crocodile und Croozer mit den BSA-Noten 8 bei den 
Merkmalen Korn- und Ölertrag bereits an das hohe Leistungsni-
veau verschiedener Hybriden des aktuellen Zulassungsjahr-
gangs heran. Beide Sorten treten ebenfalls durch einen als hoch 
eingestuften Rohproteinertrag hervor. In der separaten Leis-
tungsprüfung von Kohlhernie-resistenten Sorten der Landwirt-
schaftskammer Schleswig-Holstein bestätigten die beiden 
Neuzulassungen bereits im vergangenen Versuchsjahr eine 
überdurchschnittliche Marktleistung unter Befalls- und Nichtbe-
falls-Bedingungen. 
Die Hybridsorte Croozer ist zusätzlich mit einer Rlm7-Phomare-
sistenz ausgestattet, wie die Bonituren im Wertprüfungsjahr 2018 
belegen. Die ausgeprägte Stängelgesundheit geht mit einer lang-
samen Strohabreife einher. Die im Herbst sehr frohwüchsige 
Neuzüchtung dankt ein größeres Erntezeitfenster und eignet sich 
gut für Standorte mit späterer Ernte. Die ertragsstabile Sorte ist 
zusätzlich mit einer guten Toleranz gegenüber dem Echten Mehl-
tau ausgestattet. 
Die bereits als EU-Sorte vermarktete und derzeit meist ange-
baute Kohlhernie-resistente Neuzüchtung Crocodile verfügt über 
eine angepasste Herbst- und Frühjahrsentwicklung und eine aus-
gezeichnete Winterhärte. In der dreijährigen Wertprüfung ten-
dierte die Sorte zu einem etwas höheren Glucosinolatgehalt. 
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Die Sorten DK Player und PT 284 platzierten sich im Ölertrag un-
ter Nichtbefalls-Bedingungen um vier bis sieben Prozent unter 
dem Verrechnungsmittel. Beide Sorten lassen aufgrund der aus 
dem Wertprüfungsjahr 2018 vorliegenden Phoma-Bonituren auf 
eine stark ausgeprägte Phoma-Resistenz schließen. 
Beim Ölgehalt liegen die vier Neuzulassungen zwischen 0,8 und 
1,5 % unter dem Durchschnitt der Verrechnungssorten. 
 
Die neu zugelassene Halbzwerg-Hybridsorte PX 131 realisiert 
auf der Basis eines mittleren bis hohen Kornertrags und sehr ho-
hen Ölgehalts einen insgesamt hohen Ölertrag. Die früh blühende 
Züchtung ist durch eine mittlere bis späte Reifezeit mit synchro-
ner Abreife der Restpflanze charakterisiert. Die vom pflanzenbau-
lichen Fundament betrachtet kompakte Sorte verfügt über eine 
gute Standfestigkeit bei mittlerer Wuchslänge. Die aus dem Wert-
prüfungsjahr 2018 vorliegenden Phoma-Bonituren belegen eine 
vergleichsweise gute Widerstandsfähigkeit der Sorte.  
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Ölsaaten – Anbauflächen 

Folie 1Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021
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Kornerträge des Linien- und Hybridsortiments 

Folie 3Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021
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Sortenstrukturen 

Folie 5Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021
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Versuchsstandorte 
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Dr. Albert Anderl, Marko Goetz DLR R-N-H       Ergebnisse Landessortenversuche Ernte 2018  /   Empfehlung 2019

Sortengespräch Winterungen Ernte 2010Landwirtschaftliches  Versuchswesen Rheinland-Pfalz 

Standorte 2020

MT / Nomborn 

BIT / Brecht / 

Mötsch

SIM / Kümbdchen

OPP / Ober-Flörsheim

NW / Herxheim

DLR

KH

MÜ / Biedesheim

Höhenlagen

Mittellagen

Wärmelagen

MÜ / Mehlingen
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Standortbeschreibung und Versuchsbedingungen 

Folie 7Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

BIT / Mötsch

Bodenzahl: sandiger Lehm vorletzte Vorfrucht:

Ackerzahl: 55 letzte Vorfrucht: Gerste, Winter-

Niederschlag: 770 mm Aussaatdichte: 45 Körner/m²

Temperatur: 8,3 ° C Aussaatdatum:

Höhe ü. NN: 310 Erntedatum:

Bodenuntersuchung Nmin-Untersuchung

pH P K Mg 0-30 30-60 60-90

19,0 23,0 45,5 28 18 13

Herbizide, Insektizide, Düngung

N S P K Mg

GD 12 100 12

N1 12 25

N2 33 120

H1 12

H2 11

H3 16

I1 33

I2

SP1 33

SP2

F2

Wachstumsregler und Fungizide

BBCH

2 33

Düngergabe [kg/ha]

23.01.20

Aufw.

[l,kg/ha,dt/ha]

Kornkali

0,075Karate Zeon

1,5Solubor 20,5

27.08.19

Datum  ges.

59

Datum

19.08.19

Datum
Pflanzenschutz-/

Düngemittel

30.09.19

BBCHTermin

optimiert 18.03.20 Tilmor 1

Kalkammonsalpeter30.09.19

Ammonsulfatsalpeter 2618.03.20

Datum
Aufw.

[l,kg/ha]

Pflanzenschutz-

Behandlungen
Intensitätsstufe 

2,5

3

Butisan Gold

Delicia Schnecken-Linsen
02.09.19

2,5

2,5

3

Dash E. C.

Focus Ultra

Delicia Schnecken-Linsen

19.09.19

1,8Kerb FLO05.12.19

08.04.20

0,5Cantus Gold27.04.20

18.03.20

0,3Biscaya08.04.20

2Solubor 20,518.03.20
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MT / Nomborn

Bodenzahl: sandiger Lehm vorletzte Vorfrucht: Weizen, Winter-

Ackerzahl: 45 letzte Vorfrucht: Gerste, Winter-

Niederschlag: 790 mm Aussaatdichte: 45 Körner/m²

Temperatur: 7,7 ° C Aussaatdatum:

Höhe ü. NN: 300 Erntedatum:

Bodenuntersuchung Nmin-Untersuchung

pH P K Mg 0-30 30-60 60-90

6,1 11,0 26,0 7,6 27 6 2

Herbizide, Insektizide, Düngung

N S P K Mg

GD 0 22 70

GD 0 69 0 0

N 0 60

N2 30 27

N3 30 142
Gräs.

1
16

H 0

H2 16

I1 16

I2 31

Schn 0

Wachstumsregler und Fungizide

BBCH

2 16

2 66

Düngergabe [kg/ha]

29.08.19

Datum Datum  ges.

18.02.20 18.02.20 35

Termin Datum BBCH
Pflanzenschutz-/

Düngemittel

Aufw.

[l,kg/ha,dt/ha]

22.08.19 Rindergülle,Mittlere Gabe

23.03.20 Diammonphosphat (DAP)

22.08.19 Rindergülle,Mittlere Gabe

23.03.20 Diammonphosphat (DAP)

23.03.20 Power Alzon 37N + 8 S 

14.10.19 AGIL-S 1

02.09.19 Butisan Gold 2,5

14.10.19 EFFIGO 0,35

14.10.19 Karate Zeon 75

20.03.20 Biscaya 0,3

optimiert 27.04.20 Cantus Gold 0,5

02.09.19 Metarex Inov 5

Intensitätsstufe Datum
Pflanzenschutz-

Behandlungen

Aufw.

[l,kg/ha]

optimiert 14.10.19 Carax 1
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SIM / Kümbdchen

Bodenzahl: sandiger Lehm vorletzte Vorfrucht: Gerste, Sommer-

Ackerzahl: 45 letzte Vorfrucht: Gerste, Winter-

Niederschlag: 664 mm Aussaatdichte: 45 Körner/m²

Temperatur: 7,8 ° C Aussaatdatum:

Höhe ü. NN: 365 Erntedatum:

Bodenuntersuchung Nmin-Untersuchung

pH P K Mg 0-30 30-60 60-90

6,9 11,1 32,3 9,6 27 25 13

Herbizide, Insektizide, Düngung

N S P K Mg

Bor 19

GD 22 90 90

N 50 154

H 11

I 17

I 50

M 0

Wachstumsregler und Fungizide

BBCH

2 65

2 19

Düngergabe [kg/ha]

02.09.19

Datum Datum  ges.

06.02.20 06.02.20 66

Termin Datum BBCH
Pflanzenschutz-/

Düngemittel

Aufw.

[l,kg/ha,dt/ha]

07.10.19 Nutribor 8 % Bor

04.11.19 PK-Dünger

20.03.20 Ammonsulfatsalpeter 26

11.09.19 Butisan Top 2,5

18.09.19 Karate Zeon

19.03.20 Biscaya 0,3

optimiert 18.09.20 Tilmor 1

04.09.19 LIMARES TECHNO

Intensitätsstufe Datum
Pflanzenschutz-

Behandlungen

Aufw.

[l,kg/ha]

optimiert 24.05.20 Cantus Gold 0,5
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Kornerträge Liniensorten, relativ, mehrjährig 

Folie 10Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021
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Stufe 1 2 1 2 1 2

Sorten Typ Ertrag Orte Ertrag Orte

Arabella L 88 93 89 102 97 104 95 17 95 17

VRS 95 100 97 100 102 100 100 100

100 = ...dt/ha      53,8 43,2 44,0 47,0 49,0

GD-Sorten 9 9 7 7 7 7

L = Liniensorte, H = Hybridsorte

* = Bundessortenversuch/EU-Sortenversuch/Wertprüfungen (bundesweite Ergebnisse)

**  = TuYV-Resistenz
1) = Rassenspezifische Kohlhernie-Resistenz

Verrechnungssorten : 2018, 2019: Avatar, Raffiness, Bender

2020: Avatar, Bender, Architect

Quelle: Landwirtschaftliches Versuchswesen Rheinland-Pfalz 08 / 20

mehrjährig geprüft

1 2

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - mehrjährig

2020 2019 2018 Langjährig RP

(3 Orte) (3 Orte) (4 Orte) 2016-2020 2016-2020
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Kornerträge Liniensorten, relativ, 2020 
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Liniensorten Rheinland-Pfalz

Sorte Typ
Mehrertrag 

Fungizide

Kornertrag 

BSA

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 (dt/ha) 2020

Behandlung - F - H+B - H+B

Arabella L 96 101 85 86 85 95 88 93 2,7 5

Mittel  VRS 94 100 96 100 96 100 95 100

49,7 57,2  54,6  55,0
GD (LSD) rel. 10 10 8 8 9 9 9 9

Mittel 95 103 95 101 97 104 96 103

mehrjährig geprüft

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - 2020

BIT Mötsch MT Nomborn
SIM 

Kümbdchen
Mittel

BSA

Sorte Typ
Öl-

gehalt

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2020
Behandlung - F - H+B - H+B

Arabella L 43,2 42,4 42,8 43,8 45,7 45,7 44,2 44,1 41,4 41,7 41,8 41,2 6

Mittel  VRS 43,7 43,7 43,4 43,9 46,3 46,3 43,7 43,7 43,5 43,4 43,3 43,6

Landessortenversuche Winterraps - Ölgehalt (%)

2020 2019 2018

BIT Mötsch
MT 

Nomborn

SIM 

Kümbdchen
Mittel Mittel Mittel
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Kornerträge Liniensorten, relativ, 2019 
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Liniensorten Rheinland-Pfalz

Sorte Typ
Mehrertrag 

Fungizide

Kornertrag 

BSA

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 (dt/ha) 2019

Behandlung - H+B H+F+B - F+B adj.

Arabella L 97 104 100 106 69 96 89 102 5,6 6

Mittel  VRS 106 100 100 100 84 100 97 100

44,0  44,1  41,4  43,2

GD (LSD) rel. 11 11 11 11 9 9 7 7

Mittel  VRS 107 106 103 89 110 98 107

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - 2019

MT Nomborn
SIM 

Kümbdchen
MÜ Mehlingen Mittel

BSA

Sorte Typ
Öl-

gehalt

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2019
Behandlung - H+B H+F+B - F+B adj.

Arabella L 40,8 41,1 46,0 45,3 37,4 38,8 41,4 41,7 41,8 41,2 42,6 42,8 6

Mittel  VRS 43,0 43,0 46,9 46,3 40,6 40,9 43,5 43,4 43,3 43,6 44,1 44,4

Mittel 42,1 42,3 46,6 46,1 39,6 40,3 42,8 42,9

Landessortenversuche Winterraps - Ölgehalt (%)

MT 

Nomborn
Mittel Mittel

2019 2018 2017

Mittel
MÜ 

Mehlingen

SIM 

Kümbdchen
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Korrigierte Marktleistung, Liniensorten 

Folie 13Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

BSA

Sorte Typ
Öl-

ertrag

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2020
Behandlung - F - H+B - H+B

Arabella L 99 101 88 87 89 94 92 94 94 102 104 103 5

Mittel VRS           95 100 100 100 100 100 98 100 103 100 109 100

100 = Euro/ha      1761 1996 1953 1912 1481 1385
L = Liniensorte (40 EURO/ha), H = Hybridsorte (80 EURO/ha), Grundpreis 2018: 35,- EURO/dt Grundpreis 2019 und 2020: 35,70 Euro/dt

Korrigierte Marktleistung (Markterlös incl. Ölzuschlag abzüglich Aufwand für Saatgut und Fungizide)

2020 2019 2018

BIT Mötsch
MT 

Nomborn

SIM 

Kümbdchen
Mittel Mittel Mittel

mehrjährig geprüft
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Anbaugebiete 
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Kornerträge, relativ, mehrjährig, nach Anbaugebieten 
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Kornertrag SE Kornertrag SE

rel. % rel. %

Ernesto KWS H 108,8 2,8 18 Ambassador H 110,2 2,1 18

Ambassador H 108,1 2,8 18 Heiner H 108,4 2,1 18

Heiner H 108,1 2,8 18 Ludger H 107,1 1,7 30

Puzzle H 106,9 2,0 35 Smaragd H 106,6 1,7 30

Smaragd H 105,6 2,3 30 Croozer H 105,8 2,1 12

Ludger H 105,6 2,3 30 Ivo KWS H 105,8 2,1 18

Albit H 105,4 2,5 19 DK Exception H 105,7 1,8 22

DK Exception H 105,4 2,1 22 Ernesto KWS H 105,5 2,1 18

Hattrick H 104,0 1,8 37 Architect H 104,6 1,6 43

Muzzical H 103,9 2,1 41 Puzzle H 103,8 1,6 35

Ivo KWS H 103,3 2,8 18 Albit H 103,6 1,9 19

Armani H 103,1 2,5 21 DK Expansion H 103,1 1,7 34

Trezzor H 102,5 2,0 33 Algarve H 103,1 1,7 30

DK Expansion H 102,1 1,9 34 Advocat H 102,9 1,7 30

Attletick H 101,8 1,7 44 Trezzor H 101,9 1,7 33

Violin H 101,5 2,3 30 Muzzical H 101,7 1,7 41

Fossil H 101,3 2,4 24 Violin H 101,6 1,7 30

Architect H 101,2 2,0 43 Armani H 101,6 1,9 21

Algarve H 101,1 2,3 30 Fossil H 101,4 1,8 24

Advocat H 101,0 2,2 30 PT256 H 101,1 1,8 25

Bender H 100,7 1,7 65 PT 271 H 100,2 2,3 16

PT 271 H 98,9 2,6 16 Bender H 100,1 1,4 65

PT256 H 98,5 2,1 25 Attletick H 99,8 1,6 44

Avatar H 98,1 1,7 74 Hattrick H 98,9 1,6 37

Avatar H 95,3 1,3 74

Arabella L 96,8 1,9 25 Arabella L 94,2 1,9 25

VRS: Avatar, Bender, Architect

Anbaugebiet Höhenlagen Südwest (AG 7) Anbaugebiet Mittellagen Südwest (AG 8)

Intensitätsstufe: 1 Intensitätsstufe: 1

Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020 Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020

100 = 48,9 dt/ha 100 = 47.6 dt/ha

Sorte
Anzahl 

Vers.
Sorte

Anzahl 

Vers.
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Kornertrag SE Kornertrag SE

rel. % rel. %

Ambassador H 109,8 3,0 11 Ernesto KWS H 111,0 2,7 11

Ernesto KWS H 109,2 3,0 11 Ludger H 109,3 2,0 21

Smaragd H 107,8 2,2 21 Ambassador H 108,0 2,7 11

Ludger H 107,1 2,2 21 Smaragd H 107,9 2,0 21

DK Exception H 105,9 1,9 20 Architect H 107,4 1,7 30

Puzzle H 105,0 1,9 30 DK Exception H 106,5 1,7 20

Heiner H 104,8 3,0 11 Ivo KWS H 106,2 2,7 11

DK Expansion H 103,6 1,9 30 Croozer H 106,0 2,9 6

Albit H 103,5 2,4 11 Puzzle H 105,5 1,7 30

Architect H 103,2 1,9 30 Albit H 105,0 2,5 11

Attletick H 102,5 1,5 47 DK Expansion H 104,2 1,7 30

Muzzical H 102,1 2,0 25 Violin H 104,2 2,0 21

Trezzor H 101,9 1,8 34 Heiner H 103,8 2,7 11

Violin H 101,9 2,2 21 Advocat H 103,8 1,8 25

Ivo KWS H 101,9 3,0 11 Algarve H 103,3 2,0 21

Advocat H 101,1 2,0 25 Trezzor H 103,1 1,5 34

Algarve H 100,6 2,2 21 Muzzical H 102,8 1,7 25

Hattrick H 100,6 1,7 37 Attletick H 102,4 1,4 47

Armani H 99,7 3,0 11 Hattrick H 102,1 1,5 37

Fossil H 99,6 2,3 16 PT 271 H 100,2 2,7 11

Avatar H 98,4 1,6 44 Fossil H 99,8 2,2 16

Bender H 98,4 1,5 47 Armani H 99,4 2,7 11

PT256 H 97,8 2,0 22 PT256 H 99,3 1,8 22

PT 271 H 97,1 3,0 11 Bender H 97,7 1,4 47

Avatar H 94,9 1,4 44

Arabella L 94,2 1,8 26 Arabella L 96,3 1,6 26

VRS: Avatar, Bender, Architect

Anzahl 

Vers.

Anbaugebiet Höhenlagen Südwest (AG 7) Anbaugebiet Mittellagen Südwest (AG 8)

Intensitätsstufe: 2

100 = 50,7 dt/ha 100 = 51,7 dt/ha

Intensitätsstufe: 2

Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020 Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020

Sorte
Anzahl 

Vers.
Sorte
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Sorteneigenschaften, Linien 

Folie 17Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

Sorteneigenschaften Winterraps

(nach "Beschreibender Sortenliste"  des BSA, Auszug) Stand:  03.08.2020
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Erucasäure- und glucosinulatfreie Sorten

Arabella 2013 L 5 4 5 5 4 3 5 5 5 6 4 5 3

Bedeutung der Abkürzung:  H = " echte "Hybride,    L = Linie positive Eigenschaft

* Resistenz gegen Turnip Yellow Virus negative Eigenschaft

**= Rassenspezifische Kohlhernieresistenz

***= verändertes Fettsäuremuster (> 75% Ölsäure und <5% Linolensäure)

****= Sorte mit Imazamoxresistenz (Clearfield)

DLR Rheinhessen/Nahe/Hunsrück Abt. Landwirtschaft

Ertragseigenschaften 

und Qualität
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Kornerträge Hybridsorten, relativ, mehrjährig 

Stufe 1 2 1 2 1 2

Sorten Typ Ertrag Orte Ertrag Orte

DK Exception EU H 95 101 104 112 114 119 106 13 106 13

Puzzle H 101 109 105 107 109 113 106 11 106 10

Muzzical H 103 105 97 109 106 108 104 15 103 10

Hattrick H 96 105 99 105 111 109 103 14 102 13

DK Expansion EU H 94 100 99 110 113 118 103 11 106 10

Architect ** H 90 98 105 114 113 120 103 13 106 10

Trezzor EU H 94 101 96 107 109 112 101 10 103 10

PT 256 EU H 90 91 98 104 110 111 100 11 99 10

Bender H 101 100 96 98 101 102 100 22 97 17

Attletick EU H 95 102 96 105 105 109 98 17 100 17

Avatar H 95 102 101 101 104 101 97 24 97 17

Smaragd ** H 103 106 104 115 109 8 109 6

Ludger ** H 102 107 103 115 108 8 109 6

Albit ** H 100 105 102 113 107 8 108 6

Fossil H 101 101 94 105 104 8 102 6

Algarve ** H 90 89 100 114 102 8 99 6

Violin ** H 91 103 98 110 101 8 105 6

Advocat ** H 91 98 99 109 101 7 102 6

Ambassador ** H 98 112 110 5 115 3

Heiner ** H 101 105 110 5 108 3

Croozer 
1) H 96 105 108 5 107 3

Ernesto KWS H 102 110 105 5 113 3

Armani ** H 98 98 104 5 100 3

Ivo KWS H 96 102 103 5 104 3

PT 271 EU ** H 89 96 95 3 97 3

VRS 95 100 97 100 102 100 100 100

100 = ...dt/ha      53,8 43,2 44,0 47,0 49,0

GD-Sorten 9 9 7 7 7 7

1 2

mehrjährig geprüft

zweijährig geprüft

einjährig geprüft

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - mehrjährig

2020 2019 2018 Langjährig RP

(3 Orte) (3 Orte) (4 Orte) 2016-2020 2016-2020
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Stufe 1 2 1 2 1 2

Sorten Typ Ertrag Orte Ertrag Orte

Architect ** H 90 98 105 114 113 120 103 13 106 10

Puzzle H 101 109 105 107 109 113 106 11 106 10

DK Exception EU H 95 101 104 112 114 119 106 13 106 13

DK Expansion EU H 94 100 99 110 113 118 103 11 106 10

Muzzical H 103 105 97 109 106 108 104 15 103 10

Trezzor EU H 94 101 96 107 109 112 101 10 103 10

Hattrick H 96 105 99 105 111 109 103 14 102 13

Attletick EU H 95 102 96 105 105 109 98 17 100 17

PT 256 EU H 90 91 98 104 110 111 100 11 99 10

Avatar H 95 102 101 101 104 101 97 24 97 17

Bender H 101 100 96 98 101 102 100 22 97 17

Ludger ** H 102 107 103 115 108 8 109 6

Smaragd ** H 103 106 104 115 109 8 109 6

Albit ** H 100 105 102 113 107 8 108 6

Violin ** H 91 103 98 110 101 8 105 6

Advocat ** H 91 98 99 109 101 7 102 6

Fossil H 101 101 94 105 104 8 102 6

Algarve ** H 90 89 100 114 102 8 99 6

Ambassador ** H 98 112 110 5 115 3

Ernesto KWS H 102 110 105 5 113 3

Heiner ** H 101 105 110 5 108 3

Croozer 
1) H 96 105 108 5 107 3

Ivo KWS H 96 102 103 5 104 3

Armani ** H 98 98 104 5 100 3

PT 271 EU ** H 89 96 95 3 97 3

VRS 95 100 97 100 102 100 100 100

100 = ...dt/ha      53,8 43,2 44,0 47,0 49,0

GD-Sorten 9 9 7 7 7 7

1 2

mehrjährig geprüft

zweijährig geprüft

einjährig geprüft

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - mehrjährig

2020 2019 2018 Langjährig RP

(3 Orte) (3 Orte) (4 Orte) 2016-2020 2016-2020
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Kornerträge relativ, 2020 
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Sorte Typ
Mehrertrag 

Fungizide

Kornertrag 

BSA

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 (dt/ha) 2020

Behandlung - F - H+B - H+B

Ambassador H 95 110 101 105 97 122 98 112 7,9 9

Ernesto KWS H 87 110 108 112 109 109 102 110 4,7 8

Puzzle H 91 110 105 106 107 113 101 109 4,4 8

Ludger H 100 106 105 103 99 112 102 107 2,9 8

Smaragd H 103 108 100 104 106 108 103 106 2,0 8

Albit H 99 113 101 102 100 102 100 105 2,8 8

Heiner H 98 101 100 110 103 104 101 105 2,6 9

Croozer 
1) H 92 98 101 108 95 107 96 105 4,6 8

Muzzical H 105 98 107 113 97 102 103 105 0,9 7

Hattrick H 93 108 98 104 98 103 96 105 4,6 7

Violin H 91 109 86 102 95 97 91 103 6,6 8

Ivo KWS H 98 102 92 102 100 102 96 102 3,3 8

Attletick EU H 92 102 92 101 101 104 95 102 4,0 7

Avatar H 93 97 97 103 95 105 95 102 3,8 6

Fossil H 97 107 104 99 101 98 101 101 0,2 8

DK Exception EU H 88 93 96 103 101 107 95 101 3,2 8

Trezzor EU H 89 94 98 97 92 111 94 101 3,9 8

Bender H 103 103 97 100 104 97 101 100 -0,6 7

DK Expansion EU H 94 93 97 99 90 107 94 100 3,4 7

Armani H 102 99 96 98 96 98 98 98 0,2 7

Advocat H 89 99 90 97 94 98 91 98 4,0 8

Architect H 86 99 94 96 88 98 90 98 4,5 8

PT 271 EU H 94 102 81 91 93 96 89 96 3,8 8 
*)

PT 256 EU H 98 87 83 83 92 105 90 91 0,5 7

Algarve H 85 80 91 93 95 92 90 89 -0,9 8

Mittel  VRS 94 100 96 100 96 100 95 100

49,7 57,2  54,6  55,0
GD (LSD) rel. 10 10 8 8 9 9 9 9

Mittel 95 101 96 101 97 104 96 102

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - 2020

BIT Mötsch MT Nomborn
SIM 

Kümbdchen
Mittel
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Sorte Typ
Mehrertrag 

Fungizide

Kornertrag 

BSA

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 (dt/ha) 2020

Behandlung - F - H+B - H+B

Puzzle H 91 110 105 106 107 113 101 109 4,4 8

Muzzical H 105 98 107 113 97 102 103 105 0,9 7

Hattrick H 93 108 98 104 98 103 96 105 4,6 7

Attletick EU H 92 102 92 101 101 104 95 102 4,0 7

Avatar H 93 97 97 103 95 105 95 102 3,8 6

DK Exception EU H 88 93 96 103 101 107 95 101 3,2 8

Trezzor EU H 89 94 98 97 92 111 94 101 3,9 8

Bender H 103 103 97 100 104 97 101 100 -0,6 7

DK Expansion EU H 94 93 97 99 90 107 94 100 3,4 7

Architect H 86 99 94 96 88 98 90 98 4,5 8

PT 256 EU H 98 87 83 83 92 105 90 91 0,5 7

Ludger H 100 106 105 103 99 112 102 107 2,9 8

Smaragd H 103 108 100 104 106 108 103 106 2,0 8

Albit H 99 113 101 102 100 102 100 105 2,8 8

Violin H 91 109 86 102 95 97 91 103 6,6 8

Fossil H 97 107 104 99 101 98 101 101 0,2 8

Advocat H 89 99 90 97 94 98 91 98 4,0 8

Algarve H 85 80 91 93 95 92 90 89 -0,9 8

Ambassador H 95 110 101 105 97 122 98 112 7,9 9

Ernesto KWS H 87 110 108 112 109 109 102 110 4,7 8

Heiner H 98 101 100 110 103 104 101 105 2,6 9

Croozer 
1) H 92 98 101 108 95 107 96 105 4,6 8

Ivo KWS H 98 102 92 102 100 102 96 102 3,3 8

Armani H 102 99 96 98 96 98 98 98 0,2 7

PT 271 EU H 94 102 81 91 93 96 89 96 3,8 8 
*)

Mittel  VRS 94 100 96 100 96 100 95 100

49,7 57,2  54,6  55,0
GD (LSD) rel. 10 10 8 8 9 9 9 9

Mittel 95 103 95 101 97 104 96 103

zweijährig geprüft

einjährig geprüft

mehrjährig geprüft

Landessortenversuche Winterraps - Kornertrag rel. - 2020

BIT Mötsch MT Nomborn
SIM 

Kümbdchen
Mittel
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Ölgehalt, mehrjährig 
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BSA

Sorte Typ
Öl-

gehalt

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2020
Behandlung - F - H+B - H+B

Armani H 44,4 43,4 43,4 44,0 46,6 46,7 45,8 45,5 8

Bender H 44,1 44,9 42,7 44,0 46,4 46,4 45,6 45,4 43,6 43,6 43,8 43,9 9

Heiner H 44,8 43,8 43,7 43,5 46,2 46,3 45,4 45,1 9

Smaragd H 44,1 44,1 43,4 42,7 45,9 45,9 44,9 45,1 43,8 43,1 8

Ernesto KWS H 42,1 43,1 43,2 44,3 46,1 46,1 44,9 45,0 8

Albit H 44,3 43,8 43,1 43,3 46,5 45,7 45,6 45,0 43,4 43,5 8

Avatar H 43,4 42,8 44,1 44,4 46,2 45,6 45,2 44,8 43,3 43,1 42,7 43,2 8

Violin H 44,1 43,6 43,3 44,1 45,7 45,7 44,9 44,8 43,6 43,4 8

Ludger H 43,7 44,1 44,0 43,7 46,4 45,8 45,3 44,7 43,7 43,8 8

Algarve H 42,3 40,6 42,9 44,6 45,3 45,7 44,9 44,6 43,5 43,6 8

Ivo KWS H 41,1 41,1 44,2 43,5 45,6 45,4 44,9 44,5 7

Advocat H 42,3 42,9 44,1 44,0 45,4 45,6 44,5 44,5 42,9 43,1 7

Trezzor EU H 43,3 42,3 43,6 43,9 46,0 45,3 44,7 44,5 42,0 42,8 42,2 42,5 7

DK Expansion EU H 42,9 41,9 43,9 43,4 46,1 45,9 44,7 44,4 42,9 42,8 42,3 42,8 7

PT 256 EU H 43,1 41,7 43,2 43,9 45,7 45,1 44,9 44,4 43,5 43,5 43,6 43,6 8

Fossil H 41,9 42,3 43,1 43,7 45,5 45,2 44,5 44,3 42,6 42,8 7

Architect H 43,6 43,4 43,5 43,3 45,4 45,2 37,1 44,3 42,7 43,4 43,0 43,2 7

Hattrick H 43,1 43,5 43,4 44,2 45,8 45,4 44,8 44,2 42,4 42,8 42,6 42,7 7

PT 271 EU H 42,4 42,4 42,8 43,6 45,0 45,2 44,1 44,2 8

Muzzical H 41,9 41,0 43,5 43,4 45,4 45,1 44,3 44,0 42,2 42,7 42,5 42,5 7

Croozer H 41,9 42,0 43,6 43,6 45,4 44,9 44,4 44,0 7

Ambassador H 43,5 43,5 43,0 44,0 45,9 44,7 44,7 44,0 7

Attletick EU H 41,2 42,3 43,4 44,0 45,3 45,3 44,3 43,9 42,0 42,8 42,2 42,5 7

DK Exception EU H 42,0 42,4 43,7 42,9 45,1 45,3 43,9 43,9 42,7 42,2 41,6 41,7 6

Puzzle H 42,1 42,5 43,2 43,5 44,7 44,8 43,6 43,7 42,3 42,6 41,8 42,4 6

Mittel  VRS 43,7 43,7 43,4 43,9 46,3 46,3 43,7 43,7 43,5 43,4 43,3 43,6

Mittel 43,0 42,8 43,4 43,7 45,7 45,5 44,5 44,5

Landessortenversuche Winterraps - Ölgehalt (%)

2020 2019 2018

BIT Mötsch
MT 

Nomborn

SIM 

Kümbdchen
Mittel Mittel Mittel
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Marktleistung, mehrjährig 

BSA

Sorte Typ
Öl-

ertrag

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2020
Behandlung - F - H+B - H+B

Puzzle H 89 109 104 105 106 112 100 109 103 106 107 111 7

Hattrick H 92 108 97 105 98 102 96 105 98 104 110 108 7

Muzzical H 102 93 106 113 97 101 103 104 102 111 105 106 7

Avatar H 92 96 98 104 95 105 95 102 100 101 103 100 6

Attletick EU H 88 100 91 101 101 104 94 102 93 105 104 108 6

Bender H 104 105 95 101 106 98 101 101 96 98 102 102 7

Trezzor EU H 88 92 98 97 92 111 93 101 94 107 108 112 7

DK Exception EU H 85 90 96 102 100 106 95 100 109 112 112 118 7

DK Expansion EU H 92 90 97 98 90 108 94 100 98 109 112 118 7

Architect H 85 99 93 95 87 97 89 97 104 115 113 120 7

PT 256 EU H 97 84 82 82 92 106 90 91 98 104 111 112 7

Ludger H 100 107 106 103 100 113 102 107 103 117 8

Smaragd H 104 109 99 102 106 108 103 106 105 116 8

Albit H 96 111 100 102 100 102 99 105 102 114 8

Violin H 91 110 85 102 96 97 90 102 99 110 8

Fossil H 96 104 103 99 101 97 100 101 92 105 7

Advocat H 86 98 90 97 93 98 91 98 98 109 7

Algarve H 82 75 89 94 94 92 89 89 100 115 8

Mittel VRS           94 100 95 100 96 100 95 100 97 100 102 100

100 = Euro/ha      1795 2080 2037 1981

zweijährig geprüft

Mittel Mittel

mehrjährig geprüft

BIT Mötsch
MT 

Nomborn

SIM 

Kümbdchen
Mittel

Marktleistung abzüglich Aufwand für Saatgut

2020 2019 2018
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BSA

Sorte Typ
Öl-

ertrag

Stufe 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2020
Behandlung - F - H+B - H+B

Ambassador H 95 110 100 106 97 121 97 112 8

Ernesto KWS H 84 110 107 113 110 110 102 111 8

Heiner H 100 101 100 109 104 105 101 106 9

Croozer H 89 96 101 108 94 106 96 104 8

Ivo KWS H 94 98 92 102 100 102 96 102 8

Armani H 103 99 95 98 96 97 97 98 7

PT 271 EU H 92 100 79 90 92 95 88 95 8

Mittel VRS           94 100 95 100 96 100 95 100 97 100 102 100

100 = Euro/ha      1795 2080 2037 1981

einjährig geprüft

Mittel MittelBIT Mötsch
MT 

Nomborn

SIM 

Kümbdchen
Mittel

Marktleistung abzüglich Aufwand für Saatgut

2020 2019 2018
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Kornerträge, relativ, mehrjährig, nach Anbaugebieten 

Folie 25Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

Kornertrag SE Kornertrag SE

rel. % rel. %

Ernesto KWS H 108,8 2,8 18 Ambassador H 110,2 2,1 18

Ambassador H 108,1 2,8 18 Heiner H 108,4 2,1 18

Heiner H 108,1 2,8 18 Ludger H 107,1 1,7 30

Puzzle H 106,9 2,0 35 Smaragd H 106,6 1,7 30

Smaragd H 105,6 2,3 30 Croozer H 105,8 2,1 12

Ludger H 105,6 2,3 30 Ivo KWS H 105,8 2,1 18

Albit H 105,4 2,5 19 DK Exception H 105,7 1,8 22

DK Exception H 105,4 2,1 22 Ernesto KWS H 105,5 2,1 18

Hattrick H 104,0 1,8 37 Architect H 104,6 1,6 43

Muzzical H 103,9 2,1 41 Puzzle H 103,8 1,6 35

Ivo KWS H 103,3 2,8 18 Albit H 103,6 1,9 19

Armani H 103,1 2,5 21 DK Expansion H 103,1 1,7 34

Trezzor H 102,5 2,0 33 Algarve H 103,1 1,7 30

DK Expansion H 102,1 1,9 34 Advocat H 102,9 1,7 30

Attletick H 101,8 1,7 44 Trezzor H 101,9 1,7 33

Violin H 101,5 2,3 30 Muzzical H 101,7 1,7 41

Fossil H 101,3 2,4 24 Violin H 101,6 1,7 30

Architect H 101,2 2,0 43 Armani H 101,6 1,9 21

Algarve H 101,1 2,3 30 Fossil H 101,4 1,8 24

Advocat H 101,0 2,2 30 PT256 H 101,1 1,8 25

Bender H 100,7 1,7 65 PT 271 H 100,2 2,3 16

PT 271 H 98,9 2,6 16 Bender H 100,1 1,4 65

PT256 H 98,5 2,1 25 Attletick H 99,8 1,6 44

Avatar H 98,1 1,7 74 Hattrick H 98,9 1,6 37

Avatar H 95,3 1,3 74

Arabella L 96,8 1,9 25 Arabella L 94,2 1,9 25

VRS: Avatar, Bender, Architect

Anbaugebiet Höhenlagen Südwest (AG 7) Anbaugebiet Mittellagen Südwest (AG 8)

Intensitätsstufe: 1 Intensitätsstufe: 1

Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020 Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020

100 = 48,9 dt/ha 100 = 47.6 dt/ha

Sorte
Anzahl 

Vers.
Sorte

Anzahl 

Vers.
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Kornertrag SE Kornertrag SE

rel. % rel. %

Ambassador H 109,8 3,0 11 Ernesto KWS H 111,0 2,7 11

Ernesto KWS H 109,2 3,0 11 Ludger H 109,3 2,0 21

Smaragd H 107,8 2,2 21 Ambassador H 108,0 2,7 11

Ludger H 107,1 2,2 21 Smaragd H 107,9 2,0 21

DK Exception H 105,9 1,9 20 Architect H 107,4 1,7 30

Puzzle H 105,0 1,9 30 DK Exception H 106,5 1,7 20

Heiner H 104,8 3,0 11 Ivo KWS H 106,2 2,7 11

DK Expansion H 103,6 1,9 30 Croozer H 106,0 2,9 6

Albit H 103,5 2,4 11 Puzzle H 105,5 1,7 30

Architect H 103,2 1,9 30 Albit H 105,0 2,5 11

Attletick H 102,5 1,5 47 DK Expansion H 104,2 1,7 30

Muzzical H 102,1 2,0 25 Violin H 104,2 2,0 21

Trezzor H 101,9 1,8 34 Heiner H 103,8 2,7 11

Violin H 101,9 2,2 21 Advocat H 103,8 1,8 25

Ivo KWS H 101,9 3,0 11 Algarve H 103,3 2,0 21

Advocat H 101,1 2,0 25 Trezzor H 103,1 1,5 34

Algarve H 100,6 2,2 21 Muzzical H 102,8 1,7 25

Hattrick H 100,6 1,7 37 Attletick H 102,4 1,4 47

Armani H 99,7 3,0 11 Hattrick H 102,1 1,5 37

Fossil H 99,6 2,3 16 PT 271 H 100,2 2,7 11

Avatar H 98,4 1,6 44 Fossil H 99,8 2,2 16

Bender H 98,4 1,5 47 Armani H 99,4 2,7 11

PT256 H 97,8 2,0 22 PT256 H 99,3 1,8 22

PT 271 H 97,1 3,0 11 Bender H 97,7 1,4 47

Avatar H 94,9 1,4 44

Arabella L 94,2 1,8 26 Arabella L 96,3 1,6 26

VRS: Avatar, Bender, Architect

Anzahl 

Vers.

Anbaugebiet Höhenlagen Südwest (AG 7) Anbaugebiet Mittellagen Südwest (AG 8)

Intensitätsstufe: 2

100 = 50,7 dt/ha 100 = 51,7 dt/ha

Intensitätsstufe: 2

Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020 Auswertungszeitraum: 2016 bis 2020

Sorte
Anzahl 

Vers.
Sorte
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Pflanzenbau-Bonituren 

Folie 27Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

BIT / Mötsch

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

Avatar 5,3 5,2 102 103 2,0 2,0 3,7 3,0 3,7 3,7 1,0 1,0 4,0 6,3

Bender 5,1 5,3 105 102 2,3 2,3 2,7 3,7 4,0 4,3 1,0 1,0 5,0 5,7

Attletick 5,2 5,7 103 99 1,3 1,7 2,7 2,7 3,0 3,7 1,0 1,0 2,7 6,0

Hattrick 6,0 4,9 105 102 2,7 1,7 3,7 3,0 4,0 3,0 1,0 1,0 6,3 5,0

DK Exception 5,7 5,0 106 101 2,3 2,3 3,7 4,3 3,7 4,0 1,0 1,0 4,0 4,7

Architect 5,5 5,4 113 100 2,0 1,7 2,7 2,7 3,0 3,0 1,0 1,0 4,3 5,0

Muzzical 5,5 5,9 105 99 2,3 2,3 3,0 3,0 3,3 3,7 1,0 1,0 5,0 7,0

Trezzor 5,3 5,4 100 100 2,0 2,0 3,0 3,3 3,7 4,0 1,0 1,0 3,3 6,0

Advocat 5,7 5,3 102 99 2,3 1,7 3,3 3,0 3,7 4,0 1,0 1,0 6,7 7,3

Puzzle 5,2 5,1 104 103 1,3 2,0 2,7 3,0 3,0 3,0 1,0 1,0 5,0 5,0

DK Expansion 5,3 5,3 109 107 2,0 1,3 3,3 2,7 3,0 3,3 1,0 1,0 6,0 6,0

PT 256 4,7 5,5 105 103 2,0 2,3 3,3 3,7 3,7 5,0 1,0 1,0 7,7 8,7

Fossil 5,0 5,0 104 103 1,7 1,7 2,7 2,3 2,3 2,7 1,0 1,0 4,7 6,0

Albit 4,7 4,8 102 100 2,0 2,0 3,0 3,0 3,3 3,7 1,0 1,0 3,7 6,3

Violin 5,5 4,9 104 102 2,3 2,0 2,3 3,0 3,0 3,3 1,0 1,0 5,0 4,7

Armani 5,1 6,0 100 103 2,0 1,7 2,3 2,3 2,7 3,3 1,0 1,0 4,7 6,3

Algarve 6,4 6,6 102 102 2,3 2,0 4,3 3,7 4,3 5,0 1,0 1,0 6,7 8,0

Ludger 5,2 5,8 103 105 2,0 1,7 3,3 3,0 4,3 3,0 1,0 1,0 4,3 6,0

Smaragd 5,4 5,3 106 98 2,7 2,3 4,0 4,0 4,3 4,3 1,0 1,0 6,0 6,3

PT 271 5,4 5,8 102 103 1,7 2,0 2,7 3,3 3,3 4,3 1,0 1,0 3,7 6,3

Croozer 5,0 5,5 112 105 2,3 2,0 3,0 3,0 3,0 3,0 1,0 1,0 6,3 7,3

Ambassador 5,8 5,3 104 102 2,0 2,3 2,3 2,3 3,3 3,0 1,0 1,0 4,7 5,3

Heiner 5,5 5,0 103 103 2,7 2,3 3,7 3,7 3,7 3,7 1,0 1,0 4,3 6,7

Ivo KWS 5,8 5,8 105 106 1,7 2,0 2,7 3,3 3,0 3,7 1,0 1,0 6,3 7,7

Ernesto KWS 6,0 5,4 102 104 2,0 1,7 2,3 2,0 2,7 2,3 1,0 1,0 6,0 6,0

Arabella 5,8 5,1 99 105 2,7 2,3 4,0 4,0 4,3 5,0 1,0 1,0 4,0 7,0

Mittel 5,4 5,4 104 102 2,1 2,0 3,1 3,1 3,4 3,7 1,0 1,0 5,0 6,3

Sorte

1-9g cm 1-9 1-9

TKM Pflanzenlänge
Reifeverzögerung des 

Strohs
Lager vor ErnteMängel vor WinterMängel nach  Aufgang Mängel nach Winter

1-9 1-9
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Folie 28Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

MT / Nomborn

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

Avatar 4,4 4,6 137 140 2,0 2,0 2,0 2,0 3,7 3,0 1,0 1,0

Bender 4,4 4,4 135 133 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 4,0 1,3 1,0

Architect 5,0 4,6 132 127 2,0 2,0 2,0 2,0 4,0 3,0 1,7 1,0

Attletick 4,6 4,4 130 130 2,0 2,0 2,0 2,0 4,7 5,3 1,3 1,0

Hattrick 4,8 4,8 138 135 2,0 2,0 2,0 2,0 4,0 2,7 1,0 1,0

Muzzical 5,0 4,4 142 142 2,0 2,0 2,0 2,0 4,7 6,0 2,0 1,0

DK Exception 4,0 4,6 130 122 2,0 2,0 2,0 2,0 6,0 4,0 1,0 1,0

Trezzor 5,0 4,6 133 135 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 3,3 1,3 1,0

Advocat 4,8 5,2 128 128 2,0 2,0 2,0 2,0 3,0 3,7 1,7 1,0

Puzzle 4,2 4,6 138 135 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 5,3 1,0 1,0

DK Expansion 4,4 4,0 140 133 2,0 2,0 2,0 2,0 6,0 6,0 1,3 1,0

PT256 5,0 4,8 128 115 2,0 2,0 2,0 2,0 3,0 2,3 1,3 1,0

Fossil 4,2 4,4 145 135 2,0 2,0 2,0 2,0 4,7 4,3 1,3 1,0

Albit 4,2 4,4 130 127 2,0 2,0 2,0 2,0 5,0 4,0 1,0 1,0

Violin 4,6 4,0 132 132 2,0 2,0 2,0 2,0 3,0 3,3 1,3 1,0

Armani 4,0 4,0 137 130 2,0 2,0 2,0 2,0 3,7 3,0 1,3 1,0

Algarve 4,6 5,0 132 130 2,0 2,0 2,0 2,0 2,7 2,3 1,3 1,0

Ludger 4,4 4,8 135 132 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 4,3 1,3 1,0

Smaragd 4,6 4,4 137 137 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 4,0 1,0 1,0

PT 271 4,8 5,0 127 123 2,0 2,0 2,0 2,0 3,7 3,0 1,3 1,0

Croozer 4,4 4,4 130 138 2,0 2,0 2,0 2,0 3,3 3,0 1,3 1,0

Ambassador 5,0 4,4 125 120 2,0 2,0 2,0 2,0 4,0 4,3 1,0 1,0

Heiner 4,8 4,6 130 133 2,0 2,0 2,0 2,0 3,0 3,3 1,7 1,0

Ivo KWS 4,6 0,0 132 133 2,0 2,0 2,0 2,0 1,7 3,0 1,0 1,0

Ernesto KWS 4,4 4,6 143 143 2,0 2,0 2,0 2,0 7,3 5,7 1,3 1,0

Arabella 5,0 5,2 120 118 2,0 2,0 2,0 2,0 5,7 4,0 1,3 1,0

Mittel 4,6 4,4 133 131 2,0 2,0 2,0 2,0 4,4 3,9 1,3 1,0

TKM Pflanzenlänge Mängel nach  Aufgang

g cm 1-9Sorte

Mängel nach Winter

1-9

Lager vor Ernte

1-9

Sclerotinia

1-9
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Folie 29Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

SIM / Kümbdchen

1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

Avatar 5,00 4,80 125 137 2,7 2,7 2,3 3,0 5,3 5,0 4,7 3,7 2,3 2,3

Bender 5,40 5,00 136 133 2,0 2,3 2,3 3,0 5,7 4,7 5,0 4,0 2,0 2,3

Architect 5,80 5,70 126 128 2,7 3,3 2,7 2,7 5,7 4,3 4,7 3,3 2,0 2,3

Attletick 5,30 5,40 127 130 2,3 2,3 2,3 2,7 5,3 4,7 4,3 3,7 2,0 2,0

Hattrick 5,40 5,30 128 135 2,7 2,3 2,3 2,3 5,7 4,7 4,7 4,0 2,0 2,0

Muzzical 5,40 5,40 125 131 2,7 3,3 2,7 3,7 4,7 4,0 3,7 3,0 2,0 2,0

DK Exception 5,00 5,10 128 126 2,3 2,7 2,0 3,7 5,7 4,3 4,3 3,3 2,0 2,0

Trezzor 5,30 5,40 124 137 2,3 2,3 2,7 2,3 5,0 5,0 3,7 3,7 2,0 2,3

Advocat 5,40 5,50 122 128 2,3 3,0 3,3 2,7 5,7 4,3 4,7 3,0 2,3 2,0

Puzzle 5,30 5,10 128 135 2,7 2,7 2,7 3,0 5,0 5,0 4,0 3,3 2,3 2,0

DK Expansion 5,50 5,70 129 136 2,3 2,3 2,7 2,3 4,0 5,0 4,0 3,7 2,3 2,7

PT256 4,80 4,80 118 128 2,7 2,3 2,3 2,7 5,3 4,7 4,3 3,3 2,0 2,0

Fossil 5,10 5,40 130 135 2,3 3,0 2,3 3,3 5,3 4,3 5,0 3,3 2,7 2,3

Albit 4,90 4,80 126 133 2,3 2,7 2,3 3,3 5,3 4,7 4,3 3,7 2,0 2,0

Violin 5,30 5,30 130 129 2,7 2,7 2,7 3,0 5,7 4,7 5,0 3,7 2,3 2,0

Armani 5,20 5,30 125 125 2,0 2,3 2,3 2,3 5,7 4,3 5,0 3,3 2,3 2,0

Algarve 6,00 5,90 124 122 2,7 3,3 2,0 3,3 5,3 3,7 4,7 3,0 2,3 2,0

Ludger 5,20 5,20 117 132 3,3 2,7 3,0 2,3 5,3 5,3 4,0 4,0 2,3 2,0

Smaragd 5,20 5,40 130 133 2,0 2,7 2,3 3,0 5,7 4,3 4,7 3,7 2,7 2,0

PT 271 5,50 6,00 125 125 2,0 2,7 2,0 2,7 5,3 4,7 4,7 3,3 2,3 2,0

Croozer 5,30 5,60 123 135 2,0 2,3 2,3 3,0 5,3 4,7 4,3 3,7 2,3 2,0

Ambassador 5,70 5,90 122 142 2,0 2,0 2,0 2,0 5,3 5,0 4,7 3,7 2,3 2,3

Heiner 5,20 5,40 125 127 2,0 2,7 2,7 2,7 5,3 4,7 4,3 3,3 2,3 2,0

Ivo KWS 5,20 5,90 127 131 2,3 3,3 2,3 3,0 5,3 4,3 4,3 3,3 2,3 2,0

Ernesto KWS 5,60 5,80 138 138 2,3 2,3 2,0 3,3 5,7 4,7 4,7 3,7 2,0 2,0

Arabella 5,60 6,00 113 123 3,0 3,0 2,7 3,3 5,3 4,0 3,7 3,0 2,0 2,3

Mittel 5,33 5,43 126 131 2,4 2,7 2,4 2,9 5,3 4,6 4,4 3,5 2,2 2,1

Mängel vor Winter Entwicklung vor Winter

1-9 1-9 1-9

TKM

g

Sclerotinia

1-9

Massenbildung vor 

Winter

1-9

Pflanzenlänge

cm

Mängel nach  Aufgang
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Folie 30Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

Mittel Orte

reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert

N 2 2 3 3 1 1 1 1 3 3 2 2 2 2

Avatar 4,9 4,9 121 126 4,7 3,7 5,3 5,0 2,2 2,2 3,0 3,0 2,8 2,8

Bender 4,8 4,9 125 123 5,0 4,0 5,7 4,7 2,1 2,2 2,5 3,3 3,0 3,2

Attletick 4,9 5,1 120 120 4,3 3,7 5,3 4,7 1,9 2,0 2,5 2,7 2,5 2,8

Hattrick 5,4 4,9 124 124 4,7 4,0 5,7 4,7 2,4 2,0 3,0 2,7 3,0 2,5

DK Exception 4,9 4,8 121 116 4,3 3,3 5,7 4,3 2,2 2,3 2,8 4,0 2,8 3,0

Puzzle 4,7 4,9 124 124 4,0 3,3 5,0 5,0 2,0 2,2 2,7 3,0 2,5 2,5

Muzzical 5,3 5,2 124 124 3,7 3,0 4,7 4,0 2,3 2,6 2,8 3,3 2,7 2,8

Trezzor 5,2 5,0 119 124 3,7 3,7 5,0 5,0 2,1 2,1 2,8 2,8 2,8 3,0

DK Expansion 4,9 4,7 126 125 4,0 3,7 4,0 5,0 2,1 1,9 3,0 2,5 2,5 2,7

Architect 5,3 5,0 123 118 4,7 3,3 5,7 4,3 2,2 2,3 2,7 2,7 2,5 2,5

PT256 4,9 5,2 117 115 4,3 3,3 5,3 4,7 2,2 2,2 2,8 3,2 2,8 3,5

Arabella 5,4 5,2 111 116 3,7 3,0 5,3 4,0 2,6 2,4 3,3 3,7 3,2 3,5

Advocat 5,3 5,3 117 118 4,7 3,0 5,7 4,3 2,2 2,2 3,3 2,8 2,8 3,0

Fossil 4,6 4,7 126 124 5,0 3,3 5,3 4,3 2,0 2,2 2,5 2,8 2,2 2,3

Albit 4,5 4,6 119 120 4,3 3,7 5,3 4,7 2,1 2,2 2,7 3,2 2,7 2,8

Violin 5,1 4,5 122 121 5,0 3,7 5,7 4,7 2,3 2,2 2,5 3,0 2,5 2,7

Armani 4,6 5,0 120 119 5,0 3,3 5,7 4,3 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,7

Algarve 5,5 5,8 119 118 4,7 3,0 5,3 3,7 2,3 2,4 3,2 3,5 3,2 3,5

Ludger 4,8 5,3 118 123 4,0 4,0 5,3 5,3 2,4 2,1 3,2 2,7 3,2 2,5

Smaragd 5,0 4,9 124 122 4,7 3,7 5,7 4,3 2,2 2,3 3,2 3,5 3,2 3,2

PT 271 5,1 5,4 118 117 4,7 3,3 5,3 4,7 1,9 2,2 2,3 3,0 2,7 3,2

Croozer 4,7 5,0 122 126 4,3 3,7 5,3 4,7 2,1 2,1 2,7 3,0 2,5 2,5

Ambassador 5,4 4,9 117 121 4,7 3,7 5,3 5,0 2,0 2,1 2,2 2,2 2,7 2,5

Heiner 5,2 4,8 119 121 4,3 3,3 5,3 4,7 2,2 2,3 3,2 3,2 2,8 2,8

Ivo KWS 5,2 2,9 121 123 4,3 3,3 5,3 4,3 2,0 2,4 2,5 3,2 2,5 2,8

Ernesto KWS 5,2 5,0 128 129 4,7 3,7 5,7 4,7 2,1 2,0 2,2 2,7 2,3 2,2

Mittel 5,0 4,9 121 122 4,4 3,5 5,3 4,6 2,2 2,2 2,8 3,0 2,7 2,8

1-9 1-91-9 1-9

Massenbildung vor 

Winter

Entwicklung vor 

Winter

g cm 1-9

TKM

Sorte

Pflanzenlänge
Mängel nach  

Aufgang
Mängel vor Winter

Mängel nach 

Winter

 
  



 

Landwirtschaftliches Versuchswesen Rheinland-Pfalz          46 

 

Folie 31Dr. Weimar / Ölsaaten / Sortenempfehlungen 01/2021

 

 

Mittel Orte

reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert reduziert optimiert

N 2 2 2 2 1 1 2 2 1 1

Avatar 2,7 2,2 2,3 2,0 4,0 6,3 1,7 1,7 1,7 1,0

Bender 2,3 2,2 3,2 2,5 5,0 5,7 1,7 1,7 1,0 1,0

Attletick 2,3 2,2 2,8 3,2 2,7 6,0 1,7 1,5 1,3 1,0

Hattrick 2,5 2,0 2,5 1,8 6,3 5,0 1,5 1,5 1,3 1,0

DK Exception 2,0 2,8 3,5 2,5 4,0 4,7 1,5 1,5 1,7 1,0

Puzzle 2,7 2,0 3,2 3,2 5,0 5,0 1,7 1,5 1,3 1,0

Muzzical 2,7 2,5 2,8 3,5 5,0 7,0 2,0 1,5 1,3 1,0

Trezzor 2,7 2,7 3,2 2,2 3,3 6,0 1,7 1,7 1,3 1,0

DK Expansion 2,5 2,0 3,5 3,5 6,0 6,0 1,8 1,8 1,3 1,0

Architect 2,5 2,2 2,5 2,0 4,3 5,0 1,8 1,7 1,0 1,0

PT256 2,7 2,8 2,0 1,7 7,7 8,7 1,7 1,5 1,7 1,0

Arabella 3,0 3,0 3,3 2,5 4,0 7,0 1,7 1,7 1,3 1,0

Advocat 2,2 2,5 2,0 2,3 6,7 7,3 2,0 1,5 1,7 1,0

Fossil 2,3 2,3 2,8 2,7 4,7 6,0 2,0 1,7 1,3 1,0

Albit 2,5 2,3 3,0 2,5 3,7 6,3 1,5 1,5 1,7 1,0

Violin 2,3 2,2 2,0 2,2 5,0 4,7 1,8 1,5 1,3 1,0

Armani 2,5 2,7 2,3 2,0 4,7 6,3 1,8 1,5 1,3 1,0

Algarve 2,3 2,8 1,8 1,7 6,7 8,0 1,8 1,5 1,3 1,0

Ludger 3,2 2,0 3,2 2,7 4,3 6,0 1,8 1,5 1,3 1,0

Smaragd 2,0 2,0 3,2 2,5 6,0 6,3 1,8 1,5 1,3 1,0

PT 271 2,5 2,2 2,3 2,0 3,7 6,3 1,8 1,5 1,3 1,0

Croozer 2,5 2,2 2,2 2,0 6,3 7,3 1,8 1,5 1,7 1,0

Ambassador 2,5 2,2 2,5 2,7 4,7 5,3 1,7 1,7 1,3 1,0

Heiner 2,8 2,3 2,0 2,2 4,3 6,7 2,0 1,5 1,3 1,0

Ivo KWS 2,5 2,5 1,3 2,0 6,3 7,7 1,7 1,5 1,3 1,0

Ernesto KWS 2,3 2,0 4,2 3,3 6,0 6,0 1,7 1,5 1,3 1,0

Mittel 2,5 2,3 2,7 2,4 5,0 6,3 1,8 1,6 1,4 1,0

1-9

Reifeverzögerung 

des Strohs

1-9 1-9

Mängel bei 

Blühbeginn

1-91-9

Lager vor Ernte

Sorte

Sclerotinia Phoma
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Sorteneigenschaften, Hybriden 

Sorteneigenschaften Winterraps  Stand:  03.08.2020

(nach "Beschreibender Sortenliste"  des BSA, Auszug)

Ertragseigenschaften 

und Qualität
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Erucasäure- und glucosinulatfreie Sorten

Advocat * 2017 H 5 3 6 5 6 3 4 8 7 7 6 5 3

Albit * 2018 H 6 3 4 5 3 4 4 8 8 8 5 4 3

Algarve * 2018 H 5 3 5 5 6 3 4 8 8 8 6 4 3

Archipel 2014 H 6 3 5 5 5 4 5 6 6 7 5 5 3

Architect * 2017 H 5 4 4 5 6 3 4 8 7 7 6 4 3

Aristoteles ** 2018 H 5 4 5 5 6 3 4 6 5 7 5 5 3

Armani * 2018 H 6 4 5 6 6 3 4 7 7 8 6 5 3

DK Platon ** 2018 H 5 4 6 5 5 3 4 7 5 6 7 5 3

Fossil 2018 H 5 3 5 5 6 3 4 8 7 7 6 4 3

Hattrick 2016 H 5 3 5 5 5 3 4 7 7 7 5 4 3

Ludger * 2018 H 5 3 4 5 6 3 4 8 8 8 6 4 3

Muzzical 2016 H 5 2 5 5 5 3 4 7 7 7 5 3 3

Puzzle 2017 H 5 2 4 5 5 3 4 8 7 6 6 3 3

Smaragd * 2018 H 5 3 5 5 5 3 4 8 8 8 6 4 3

SY Alix ** 2018 H 5 3 4 5 5 3 4 6 5 7 4 5 3

Violin * 2018 H 5 3 5 5 6 3 4 8 8 8 6 4 3

In einem anderen EU - Land eingetragen

DK Exception 2014 H 5 4 4 5 5 3 4 8 7 6 6 4 /

DK Exlibris 2016 H 5 3 4 5 5 3 4 8 7 6 7 5 /

DK Expansion 2015 H 5 4 4 5 6 3 4 7 7 7 6 5 /

RGT Jakuzzi 2017 H 5 4 5 5 5 3 4 7 6 7 / 5 /

Trezzor 2014 H 5 3 4 5 5 3 4 8 7 7 6 4 /
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einjährig!

einjährig!

einjährig!

einjährig!

Sorteneigenschaften Winterraps  Stand:  03.08.2020

(nach "Beschreibender Sortenliste"  des BSA, Auszug)

Ertragseigenschaften 

und Qualität

Sorten  z
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Erucasäure- und glucosinulatfreie Sorten

Actros * 2019 H 5 3 5 5 5 3 5 8 8 8 7 4 3

Aganos * 2019 H 5 3 4 5 6 3 5 9 7 6 7 4 3

Ambassador * 2019 H 6 3 4 5 6 3 5 9 8 7 7 4 3

Batis * 2019 H 5 3 4 5 5 3 4 9 9 8 6 3 3

Crocodile ** 2019 H 5 3 5 5 5 4 4 8 8 7 7 5 3

Croozer ** 2019 H 5 2 6 5 5 3 4 8 8 7 6 4 3

DK Player ** 2019 H 5 3 5 5 5 3 4 5 5 7 4 4 3

Ernesto KWS 2019 H 5 3 5 5 6 3 4 8 8 8 6 4 3

Heiner * 2019 H 5 3 4 5 6 3 4 9 9 9 6 3 3

Ivo KWS 2019 H 5 2 5 5 5 3 4 8 8 7 7 5 3

Pandora 2019 H 5 3 4 5 5 3 4 8 8 8 6 4 3

PT 284 ** 2019 H 5 4 5 5 5 3 4 6 5 7 5 5 3

Rebell * 2019 H 5 3 4 5 5 3 4 9 9 9 5 3 3
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Hybridsorten mit Kohlhernie-Resistenz 
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 Hybridsorten mit Kohlhernie-Resistenz
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 Hybridsorten mit Kohlhernie-Resistenz
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Sortenempfehlung Hybriden 
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 Hybridsorten

Hybridsorten

Hybridsorten mit 

Kohlhernie-

Resistenz

mittel mittel

Ambassador (vorl.)

Ludger

Architect (ausl.)

DK Exception EU

Heiner (vorl.)

Puzzle

Hattrick  (ausl.) Crocodile (vorl.)

Smaragd 

Ernesto KWS (vorl.)

Croozer mittel bis stark

Winterraps - Sortenempfehlung zur Ernte 2022 

(Aussaat 2021)

Reifeverzögerung 

des Strohs

Korn

gering bis mittel

mittel
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BSV/EUV 2 2020 
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Sclero-

tinia

Alter-

naria

Verti-

cillium

% % % µmol/g Saat g Bonitur 
**) cm Bonitur 

**)
Bonitur 

**)

Orte (n) 16 16 15 15 15 14 17 12 6 17 2 7 4 2 9

Mittel (B) 49,7 1812 44,9 16,3 29,6 14,8 4,8 5,8 132 2,1 2,4 3,3 3,7 4,0

Avatar(B) H VRS 98 98 44,6 16,4 29,5 14,6 4,8 182 5,9 130 2,2 2,5 3,5 4,4 3,7

Bender(B) H VRS 99 100 46,0 16,3 30,1 14,2 4,8 183 5,8 130 2,3 2,0 3,3 3,1 4,6

Architect(B) H T VRS 103 102 44,1 16,3 29,1 15,5 4,9 183 5,9 137 1,8 2,6 3,2 3,6 3,6

Ludger H T VGL 107 106 44,6 15,8 28,6 16,3 4,7 183 6,2 130 2,0 2,3 3,5 4,5 3,6

Aristoteles H K VGL 100 99 44,1 16,7 29,9 14,3 5,4 183 5,6 136 2,1 2,6 2,9 3,4 4,3

Croozer H K BSV 101 99 43,6 16,6 29,5 17,3 4,8 182 5,8 131 2,1 2,3 3,2 3,4 4,8

Aganos H T BSV 110 108 43,6 16,1 28,6 13,0 5,2 183 5,7 132 1,8 3,0 3,5 4,1 3,7

Ambassador H T BSV 110 108 43,9 16,1 28,7 12,9 5,1 182 6,0 136 2,3 2,8 3,5 4,4 3,5

Actros H T BSV 110 110 44,6 15,8 28,6 11,4 5,1 183 5,8 130 2,0 2,7 3,2 3,1 4,2

Batis H T BSV 111 112 45,3 15,4 28,2 13,1 4,5 184 5,7 130 2,4 2,2 3,2 4,4 3,9

Heiner H T BSV 109 110 45,2 15,8 28,8 16,2 4,7 184 5,5 132 1,8 2,1 3,3 4,7 3,8

Rebell H T BSV 110 111 45,5 15,6 28,5 12,6 4,4 184 5,5 135 1,8 2,2 3,4 4,5 3,8

Pandora H BSV 108 108 44,7 16,2 29,2 13,0 4,8 183 5,4 130 1,8 2,0 3,8 4,5 3,5

Otello KWS H BSV 113 112 44,5 15,5 27,9 12,6 5,2 183 5,8 141 1,8 2,2 3,3 3,6 4,7

Ivo KWS H BSV 112 111 44,4 16,3 29,3 11,5 4,8 184 5,9 137 2,2 2,1 3,4 4,2 4,6

Ernesto KWS H BSV 110 111 45,2 15,9 28,9 14,7 5,1 183 6,5 143 2,2 2,2 3,2 3,5 4,5

DK Player H K BSV 89 89 44,5 16,4 29,4 16,9 4,5 183 5,7 129 3,0 2,2 3,4 4,1 3,6

PT 284 H K BSV 100 99 44,2 16,4 29,3 10,5 4,8 183 5,7 131 2,2 2,5 2,9 3,1 4,7

Alezzan H EU 2 102 101 44,3 16,3 29,3 16,0 5,1 183 6,2 132 3,1 2,2 3,2 3,6 4,5

SY Matteo H EU 2 108 108 44,3 16,2 29,0 17,0 4,7 183 6,4 140 1,5 2,6 3,1 3,8 3,7

Renzo KWS H EU 2 104 104 45,6 15,8 29,0 14,1 5,0 183 6,0 140 2,3 2,4 2,9 3,4 4,8

Allesandro KWS H EU 2 113 112 44,5 16,0 28,8 16,3 4,6 184 5,8 144 3,2 2,0 3,0 3,5 4,8

DK Exima H EU 2 105 103 43,4 16,6 29,2 16,6 4,9 183 5,7 134 5,5 2,5 3,2 4,6 3,6

Cadran H T EU 2 107 106 44,3 15,9 28,4 13,8 4,6 183 5,6 140 2,2 2,4 2,9 4,5 4,6

PX 128 HZ VGL 100 101 45,5 16,3 29,9 13,1 4,9 183 4,9 116 2,0 2,7 3,0 3,3 4,9

PX 131 HZ BSV 100 101 45,5 16,3 29,9 13,4 5,5 184 4,9 111 2,2 2,7 3,0 3,1 5,1

Mittel 106 105 44,6 16,1 29,1 14,3 4,9 183 5,8 133 2,3 2,4 3,2 3,8 4,2

Bundessorten-/EU2-Sortenversuch 2020, Stand: 19.08.2020

GSL TKM bei 

91 % TM

Sorte Sor-

ten-

typ *)

Prüf-

status

Korn-

ertrag

Anfälligkeit für Reifever-

zögerung 

des 

Strohs

Tage 

Reife 

nach 1.1.

Massen-

bildung 

vor Winter

Pflanzen

länge

Lager 

vor 

Ernte

Bes. 

Eigen-

schaft

Markt-

leistung

Ölgehalt 

bei 91 % 

TM

RP-

Gehalt 

bei 91 % 

TM im 

Samen

RP-

Gehalt 

bei 91 % 

TM im 

fettfr. 

Samen

Quelle: Amtliches Versucheswesen der Länder / SFG / LK SH / UFOP

*) Sortentyp: L = Liniensorte, H = Hybridsorte, HZ = Halbzwerghybride

VRS = Verrechnungssorte, VGL = Vergleichssorte, BSV Bundessortenversuch, EUV = EU-Sortenversuch

rel. Bonitur 
**)

**) Bonitur: 1 = sehr gering, 9 = sehr hoch

Besondere Eigenschaft: K = Kohlhernie-Resistenz, T = Wasserrübenvergilbungsvirus-Resistenz (TuYV), HOL = High oleic
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Merkmal

Orte 9 13 12 16 9 13 12 16 9 13 12 15 9 13 12 14 8 12 12 17

Status Typ WP1 WP2 WP3 BSV Mittel WP1 WP2 WP3 BSV Mittel WP1 WP2 WP3 BSV Mittel WP1 WP2 WP3 BSV Mittel WP1 WP2 WP3 BSV Mittel

Jahr 2017 2018 2019 2020 2017 2018 2019 2020 2017 2018 2019 2020 2017 2018 2019 2020 2017 2018 2019 2020

100 rel. 1542 1587 1563 1812 1626 43,8 44,0 44,5 49,7 45,5 42,6 44,3 42,4 44,9 43,6 16,5 14,1 15,9 14,8 15,3 4,3 4,0 4,4 4,8 4,4

Avatar H 105 96 101 98 100 105 97 102 98 101 42,6 43,5 41,4 44,6 43,0 16,9 14,8 16,9 14,6 15,8 4,4 4,2 4,4 4,8 4,5

Raffiness H 97 100 100 - - 97 99 99 - - 42,7 44,6 43,0 - - 13,6 12,1 13,8 - - 4,2 4,0 4,3 - -

Bender H - 104 100 100 - - 103 99 99 - - 44,7 42,7 46,0 - - 15,3 17,1 14,2 - - 3,9 4,3 4,8 -

Mentor H 93 93 89 - - 95 93 89 - - 41,8 43,8 41,7 - - 17,6 15,9 17,4 - - 4,4 4,2 4,6 - -

Croozer H 111 107 109 99 107 112 109 110 101 108 41,9 43,4 41,5 43,6 42,6 17,8 16,9 18,6 17,3 17,7 4,2 4,0 4,2 4,8 4,3

Snooker H 112 107 108 - - 113 109 109 - - 42,2 43,4 41,8 - - 15,0 12,8 14,4 - - 4,5 4,3 4,3 - -

Tempo H 109 105 109 - - 113 110 112 - - 40,4 41,5 40,3 - - 19,8 17,8 19,4 - - 4,5 4,1 4,4 - -

Crocodile H 113 106 111 - - 114 108 112 - - 41,7 43,5 41,4 - - 20,4 18,3 20,0 - - 4,4 4,2 4,3 - 4,3

Aganos H 110 108 111 108 109 113 112 114 110 112 40,3 41,4 40,3 43,6 41,4 16,1 16,1 17,6 13,0 15,7 5,1 4,8 4,9 5,2 5,0

Ambassador H 113 113 114 108 112 116 116 116 110 115 41,0 42,6 40,9 43,9 42,1 15,6 14,9 17,0 12,9 15,1 4,8 4,6 4,8 5,1 4,8

Actros H 118 108 108 110 111 119 109 109 110 112 42,0 43,6 41,7 44,6 43,0 13,8 13,3 15,6 11,4 13,5 4,8 4,5 4,7 5,1 4,8

Dominator H 112 106 108 - - 111 107 109 - - 42,6 44,0 41,9 - - 16,7 15,5 17,5 - - 4,1 3,9 4,0 - -

Batis H 117 112 114 112 114 116 112 114 111 113 43,2 44,3 42,3 45,3 43,8 15,4 13,9 15,5 13,1 14,5 4,2 3,9 4,1 4,5 4,2

Heiner H 123 113 115 110 115 121 112 114 109 114 44,0 44,7 42,6 45,2 44,1 17,0 14,8 17,6 16,2 16,4 4,2 4,0 4,2 4,7 4,3

Rebell H 121 111 113 111 114 118 109 112 110 112 43,9 45,4 42,9 45,5 44,4 14,8 12,9 15,3 12,6 13,9 4,0 3,8 3,9 4,4 4,0

Pandora H 116 107 111 108 111 115 107 111 108 110 43,0 44,3 42,3 44,7 43,6 14,8 12,9 15,5 13,0 14,0 4,4 4,2 4,4 4,8 4,5

Otello KWS H 110 112 101 112 109 111 113 103 113 110 41,7 43,6 41,3 44,5 42,8 15,0 14,0 16,7 12,6 14,6 4,7 4,5 4,6 5,2 4,8

Ivo KWS H 116 108 106 111 110 118 109 108 112 112 41,5 43,0 41,3 44,4 42,6 14,1 13,4 15,1 11,5 13,5 4,3 4,1 4,3 4,8 4,4

Ernesto KWS H 113 111 105 111 110 113 110 105 110 110 42,5 44,3 42,0 45,2 43,5 16,5 15,5 17,6 14,7 16,0 4,5 4,4 5,0 5,1 4,8

DK Player H 92 96 94 89 93 95 97 96 89 94 40,8 42,9 41,0 44,5 42,3 18,2 17,3 18,6 16,9 17,7 4,3 4,0 4,3 4,5 4,3

PT 284 H 98 98 95 99 98 100 100 97 100 99 41,2 42,9 40,9 44,2 42,3 16,0 13,8 15,3 10,5 13,9 4,3 4,0 4,3 4,8 4,4

PX 131 HZ 101 108 100 101 103 99 106 98 100 101 43,6 45,4 43,6 45,5 44,5 17,3 16,2 19,1 13,4 16,5 5,0 4,6 5,3 5,5 5,1

PX 132 HZ 100 102 95 - - 101 102 95 - - 42,2 43,8 42,1 - - 18,5 15,5 18,6 - - 4,3 4,0 4,4 - -
H = Hybridsorte, HZ = Halbzwerghybridsorte, sonst Liniensorte

Marktleistung rel. Kornertrag rel. Ölgehalt GSL TKM

WP 2017-2019 + BSV/EUV 2 2020
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